
^sahresrunäschau empfehlenswerter Bücher.
Von Hans Feigl.

ie Richtlinien , äie bei Zusammenstellung äieser ^ahresrunäschau für mich
maßgebenä waren , sinä in äen frühern Jahrgängen äieses Almanachs,

auf äie ich hiermit verweise, nieäergelegt . Vollständigkeit wirä begreiflicherweise
auch äiesmal nicht angestrebt ; wieäerholt sei übrigens , äaß ich auch Heuer
nicht ausschließlich nach rein persönlichem Geschmack verfahren bin unä wie
schon in frühern fahren auch Erscheinungen hier Aufnahme gewährt habe,
äie meiner eigenen Anschauung unä meinem Gmpfinäen ferner stehen. Anter
empfehlenswerten Erscheinungen verstehe ich im Srunäe beachtenswerte
Erscheinungen , mögen äarunter auch manche aufgeführt sein , äie von be¬
stimmten Richtungen völlig abgelehnt weräen : Hauptsache ist, äaß sie aus
einem ernsten l^unst- unä Schaffenswillen herrühren . Die große Masse äer
ltriegsliteratnr habe ich nach reiflicher Äberlegung unä trotzäem ich bereits
eine ziemlich umfangreiche Liste zusammengestellt hatte , abermals beiseite ge¬
lassen , nur einzelne wenige Erscheinungen äer schönen Literatur ( l^riegslgrik,
Anthologien ) unä äes politischen Schrifttums , äie über äen ktrieg hinaus Be-
äeutung behalten äürften , wuräen eingereiht.

Bei aller Beengtheit im Raume war es mir Heuer möglich , eine weit
größere Anzahl besonäerer Besprechungen unterzubringen als ln frühern
fahren . Drotz äem Eharakter äieser Iahresrunäschau , nur eine Zusammenstellung
empfehlungswüräiger oäer äer Beachtung werter Bücher zu bringen , wirä man
in äiesen Besprechungen äie gelegentlich angebrachte kritische Note nicht ver¬
missen . Die überwiegenäe Anzahl unter ihnen stammt von mir , einige wenige,
meist auch gekennzeichnete , hatte Engelbert pernerstorfer , wohl einer äer-
jenigen , äie auf äen Ehrentitel „klassische Leser " Anspruch erheben äürfen,
beizusteuern äie Liebenswürdigkeit , wofür ich ihm auch an äieser Stelle schönen
Dank sage . Infolge spätern Erscheinens äieses Jahrbuches konnten Heuer
auch noch äie bis Anfang Dezember veröffentlichten Bücher , freilich zumeist
nur mehr in einem Nachtrage , berücksichtigt weräen.

Zuschriften aus Leserkreisen ermuntern mich , äiese nunmehr zu einer stän-
äigen Rubrik geworäene ) ahresrunäschau , soweit äies Raum unä Zeit mir
erlauben weräen , auszubauen.
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(Bloße Anführung bedeutet bereits Empfehlung.)

Neueste Dichtung unä Belletristik.
Altenberg , Peter : Nachfechsung (S . Mischer) .
Anärejka , Nuä . v . : slowenische Volks - unä Soldatenlieder . Aus lvunft unä

Volksäichtung übertragen (katholische Buchhandlung , Laibach ) .
Dichtungen äer kiriegsjahre sinä wohlweislich nicht ausgenommen woräen . Die

Sammlung gibt wieäer Zeugnis , äaß nicht allein äie serbische Volksseele reiche poetische
Schätze birgt (siehe äie schöne Sammlung äer Insel - Bücherei „ Serbische Volkslieder ") ,
sonäern äaß auch unter äen verwanäten Slowenen äie echte Volksäichtung blüht.
Freilich enthält äie Sammlung auch minäer Gutes . Entsetzlich sinä äie äem Buche
beigefügten Biläer.
Bahr , Hermann : Himmelfahrt. Noman (S . Fischer ) .
— Die Stimme. Schauspiel (S . Fischer ) .
Barthel , Ma -e : Verse aus äen Argonnen (Dieäerichs) .
Bartsch , Nuä . H . : Anerfüllte Geschichten (L. Staackmann ) .

Am äieser sieben Geschichten ist uns Bartsch wieäer lieb . Das ist äer alte Bartsch,
äer Bartsch äes „ fterbenäen Rokoko " , also ein wirklich begnadeter Dichter . „ Frau
Atta unä ihr Zäger " unä diese „ Anersüllten Geschichten" machen vieles bei Bartsch
wieäer gut.
Biese , Alfr. : Poesie äes Krieges . 1 . Bänächen . 2 . verbesserte Ausl . (G.

Grote, Berlin ).
— Poesie im Kriege . Neue Folge (G . Grote , Berlin ) .

Bieses Anthologie mit ihrer verständnisvollen Einführung darf als eine der besten
Sammlungen äieser Art bezeichnet werden . Sie dürfte bleibenden Wert behalten.
Bonsels , W . : Himmelsvolk. Ein Buch von Blumen , Tieren unä Göttern

(Schuster V- Löffler ) .
Blunck , Hans Fr . : Sturm überm Lanä . Geäichte aus äer kriegszeit (Die¬

äerichs ) .
Braun , Lüg : Lebenssucher . Noman (Alb. Langen ) .

Die Verfasserin ist eine äer interessantesten Frauengeftalten äer Gegenwart ge¬
wesen. Leider ist sie vor einigen Monaten gestorben . Der „ Lebenssucher " bringt
uns eine Reihe stark differenzierter Gestalten von starker Individualität unä eine
Zeichnung äer modernen Gärungen , aus äer erhellt , äaß äie Verfasserin ihre Am¬
welt scharf zu sehen vermochte. Das Gesehene hat sie dann in äer glücklichsten
Weise lebendig äargestellt . Der Held des Romans , aus einer deutsch- italienischen
aristokratischen Mischung hervorgegangen , sucht nach einem Inhalt äes Lebens . Er
geht manche Irrwege . Er ist , was man eine problematische Natur zu nennen ge¬
wohnt war . Das Leben läuterte ihn , aber man darf wohl annehmen , äaß er doch
nie zur Ruhe gekommen wäre . Wäre man ein Rassentheoretiker , könnte man sich
seine Zwiespältigkeit aus äem in ihm flutenden Doppelstrom äes Blutes erklären.
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Da bricht äer Krieg aus unä er fällt in äer Schlacht . Im Doäe hat er äas Leben,
äas er so heiß suchte, gesunäen . Denn sein größter Wert ist , es für eine große
Zache hinzugeben . G . p
Broä , Maie : Dycho Brahes Weg zu Sott (k . Wolfs ) .
Bröger , Larl : kameraä , als wir marschiert, kriegsgeäichte (Dieäerichs ) .
Larossa , Hans : Die Flucht . Seäicht aus Or . Bürgers Nachlaß (Insel-

Verlag ) .
Lastell , Alex : Das Fieber . Drei Novellen (Albert Langen) .

Beäeutenäe novellistische Darftellungskunft äieses schweizerischen Dichters , äessen
Auszeichnung mit äem Schweizerischen Zchillerpreise von 1 yi 6 ganz verständlich wirä.
Hervorragenä in äem Buche äie nicht gewöhnliche psgchologische Schürfung.
Lhiavacci , Vinzenz : Aus äer stillen Zeit . Wiener Noman (A . Bonz V- Lo .) .
Llauäel , Aaul : Der Nuhetag . Deutsch v . ) ak . Hegner (Hellerauer Verlag ) .
Lzokor , Frz . DH . : Der große Kampf . Sin Mysterienspiel in acht Biläern

(S . Fischer) .
Däubler , Dheoäor : Hesperien. Sine Symphonie (Seorg Müller ).

Däublers heißumstrittener , von nicht Geringen warm bewunäerter Kunst ist schwer
gerecht zu weräen . Manchmal blitzt 's beim Lesen in einem auf , oft unä oft bleibt
vieles unfaßbar . Der Neutönenäften einer hat Däubler bereits seine nicht unansehnliche
Semeinäe . Das Buch , überaus prächtig auf Hollänäisch - Bütten gedruckt unä in
einem äunkeln stilvollen Halbfranzbanä gebunäen , ist nur in einer Auftage von
200 Exemplaren erschienen.
Shrenstein , Albert : Dubutsch (S . Müller ) .
— Die weiße Zeit (S . Müller ) .
Säschmiä , Larl : Das rasenäe Leben. Zwei Novellen (20 . Bä . äer Samm¬

lung „ Der jüngste Dag " , k . Wolfs ) .
Einstein , Larl : Anmerkungen (2 . Bä . äer Aktionsbücher äer „Aeternisten" ,

„Aktion " , Berlin ).
Bor Anschaffung äes Buches wirä gewarnt (in einer nicht alltäglichen äem Buche

beigelegren Anzeige äes Verlages selbst ) . Was nicht hinäert , es hier als eine in
jeder Hinsicht beachtenswerte Zeiterscheinung anzuführen , beachtenswert im guten
Sinne , was nämlich einzelne wenige um äen kreis äer „ Aktion " herum wirklich
können (äer „ Arme " z . B . in äen „ Anmerkungen ") , beachtenswert aber auch wegen
äer Anmaßlichkeit unä Gespreiztheit , mit äer gewisse allersüngste Dunkelmänner
(Dunkelmänner , weil wir , äie wir Kant oäer äen Angelus Silesius erfaßt haben,
bei ihnen nicht selten hilflos nach geistigem Ginlaß ringen ) sich als äie alleinselig¬
machenden gegenwart - unä zukunstheischenäen Dichter auftun.

Ernst , Otto : Semper , äer Mann . Eine Künstler- unä Kämpfergeschichte
(L . Staackmann) .

Eulenberg , Herb . : Letzte Biläer (Br . Lassirer) .



Dahlmann , Erik : Die Firma Abergfon . Nus äem Schwedischenvon pauline
klaiber (Alb. Langen) .

Ein vergnügliches , sonniges Buch dieses in Deutschland noch gänzlich unbekannten,
im Heimatlanäe Schweden erst kürzlich entdeckten Humoristen . Breite , behagliche
Strichführung , äie sich an Dickensscher Erzählungskunst geschult zu haben scheint.
Falke , Susi . : Das Leben lebt . Letzte Seäichte (S . Srote ) .
Feäerer , Heinr . : Das Mätteliseppi . Erzählung (S . Srote ) .
Fenriswolf , Der : Eine Finanznovelle . Aus äer Quadriga (Dieäerichs ) .

Der anongme Verfasser heißt Milhelm Dershofen unä gehört zu äem künstler-
kreis , äer sich „ Werkleute auf Haus Nglanä " nennt . Dieser kreis gibt auch eine
(im Kriege nicht erscheinenäe) Zeitschrift „ Quadriga " heraus . On diesem Männer-
bunä , äer Kunst unä soziale Bestrebungen gleichermaßen vereint , begegnen wir
Namen wie ssosef Winckler (äessen Seäichtbanä „ Mitten im Weltkrieg " begeisterte
Bewunäerung ebenso wie verwerfenäe Ablehnung gefunäen hat ) , Everharä Zschimmer
( „ Philosophische Technik" , Eugen Dieäerichs ) , ) akob kneip u . a . kneip , Vershofen
unä Winckler sinä auch äie Verfasser äes Werkes „ Brennenäes Volk " (Dieäerichs ) .
Der „ Fenriswolf " : sachlichste Nüchternheit (eine Novelle in Geschäftsbriefen , Tele¬
grammen , Parlaments - , Seneralversammlungsberichten ) verbunäen mit bemerkens¬
werter Energie äer ätoffmeisterung . Von äen großkapitalistischen Zeitungen mit äer
Acht belegt ( „ literarischer Mummenschanz ") ; eine neue epische kunstform ist wohl
kaum äamit geschaffen.
Frank , Bruno : Die Fürstin . Roman (Alb. Langen) .

Dieser Schwabe zählt zu unfern besten Erzählertalenten (äoch auch Franks Lgrik
ist echt unä von musikalischer Einäringlichkeit ) . „ Die Fürstin " , äas Motiv äer
völligen Entsagung unä äer tiefsten Menschenäemut behanäelnä , ist eine beäeutenäe,
von Schönheiten reiche, von bunten (vielleicht manchmal allzubunten ) Geschehnissen
stark bewegte Romanschöpfung . Allzuviele heutige Erzähler gibt es nicht , äie äen
festen , reinen Stil Franks schreiben.
Freksa , Frieärich : Gottes Wiederkehr . Roman . Erster Teil : Branä

(Fleischel V- So .).
Man kann nicht sagen, äaß äer äeutsche Kriegsroman , äen uns äie schreckliche

Zeit beschert hat unä noch beschert, auf einer sonäerlichen Höhe ftünäe . Davon
macht äer vorliegenäe eine Ausnahme . Er ist unter äenen , äie ich gelesen habe , äer
weitaus beste. Er erzählt äie Schicksale von vier Jugendfreunden , äie zugleich vier
Mannestgpen sinä. Sie haben noch nicht lange äie vollenäeten Aniversitätssahre
hinter sich unä beteiligen sich in verschieäenen Stellungen am Kriege. Der Verfasser
ist kein Hurrapatriot unä äie vaterländische Phrase findet in seinem Buche keinen
Platz Aber er ist auch kein jammervoller Pazifist . Er sieht in äem Kriege ein fürch¬
terliches aber notwendiges Weltgeschehen unä hofft auf Erhebung , äie aus ihm
kommen soll . Den Sott , äer wieäerkehren soll unä wird nach äem Kriege , findet er
im Atem äes Volkes , äas auf sich selbst vertraut . Das Buch ist stark unä deutsch.

E . p.
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Frey / A . M : Solneman, äer Ansichtbare. Ein Roman . Mt 1Z Holzschnitten
von Otto Nückel (Delphin- Verlag) .

Eines äer bemerkenswertesten unä schönsten Bücher äer letzten Zeit . Schon buch-
technisch eine erfreuliche Gabe . Nückels phantastische , für sich allein schon wirkenäe
Holzschnitte sichern äem äurchgehenä originellen Buche bleibenäen Wert . (Aber
Nückels Blätter im „ Solneman " lese man auch äas von Dr . Zeitler hier in äessen
Artikel „ Neue Illustrationskunst " Gesagte nach.) Der phantastisch - grotesken Lite¬
ratur unserer Tage wuchs in äer genialen Antiphilisterschnurre Fregs , äessen „ Dunke
Sänge " ihn schon als begabten kunstgenossen Megrincks erkennen ließen , eines äer
fesselnästen Stücke zu . Allen wirklichen Bibliophilen sei äieses prächtige Buch warm
ans Herz gelegt.
v . Heiäenftam , Werner : Karl äer Zwölfte unä seine Krieger . Erster unä

zweiter Teil . Aus äem Schweäischen von Suftav Bergmann . 2 Bänäe
(Alb. Langen ).

Hätte äer große Epiker Zäuveäens nichts anäeres geschrieben als äiesen histori¬
schen Noman , sein Name würäe bleiben ; äas Werk gehört setzt schon äer Welt¬
literatur an . Voll von prachtvoll gezeichneten Einzelschicksalen, hebt sich aus äer
Fülle äer Biläer äie gewaltige Gestalt äieses Heläenkönigs ab , äer äie Seinen
gleicherweise mit sich reißt unä sie beherrscht . Schweäens letzte Slorienzeit ersteht
vor uns in einer granäiosen Dichtung , äeren farbige Glut , äeren hinreißenäer
Schwung uns ergreift unä mächtig bezwingt.
Fuläa , Luäwig : Der Lebensschüler . Schauspiel (Eotta) .
Ginzkey , Frz . k . : Lleäer (Neuß V- Itta , Konstanz ) .
— Der Gauker von Bologna (L . Staackmann ) .

Der „ Sauker von Bologna " zeigt äen Dichter von einer neuen Seite , äie aller-
äings äenen , äie Sinzkegs Wesen genauer zu kennen äas Vergnügen haben,
längst nichts Anerwartetes war : äas Buch ist ein lachenäes Buch , voller Humor,
Schalkhaftigkeit unä Maskeraäen . Es gehört zu Sinzkegs besten Zachen.
Gjellerup , Karl : Neif für äas Leben . Noman in fünf Büchern (Dieäerichs) .

Ein äeutscher , ein germanischer Dichter . Schreibt , obwohl Däne , in äeutscher
Sprache , lebt auch seit langem in Deutschlanä . Von ihm sinä bekannt geworäen äer
Noman „ Die Hügelmühle " , „Die Weltwanäerer " , „ Die Hirtin unä äer Hinkenäe"
(sämtlich bei Dieäerichs ) , namentlich sein vielbeachteter „ Pilger kamanita " . Die
Nomanhanälung äes vorliegenäen Banäes ist äurchzogen von philosophischen Be¬
trachtungen . Kant , Fichte , Schopenhauer , aber auch Haeckelscher Monismus stehen
zu Paten bei äiesen Gesprächen zwischen Pfarrer unä Arzt . Ruhige Ablehnung
materialistischer Lebensanschauung , zuweilen mit überlegener Ironie ; von großer äich-
terischer, Igrischer Kraft zeugt äie Zchiläerung äänischer Lanäschaft.
Goltz , Joachim , Freiherr von äer : Deutsche Sonette (Bruno Eassirer) .
Haas , Nuäolf : Driebl, äer Wauäerer (L . Staackmann ) .
Hamsun , Knut : Die Staät Segelfoß . Noman . Äbersetzt von Paul klaiber

(Albert Langen ) .
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Harbon , Thea v . : Aus Abenä unä Morgen ein neuer Tag . Erzählungen
(Eugen Salzer , Heilbronn) .

Haräekopf , Ferä . : Lesestücke ( 1 . Banä äer Aktionsbücher äer „Aeter-
niften" , „Aktion" , Berlin ) .

Ein verstiegener Westler hat äas Buch eine „ geistige Großtat " genannt . (Ziehe
äie ReNamenotiz im Anhang zu Einsteins Buch .) Mir geht es in seiner unäeut-
schen Art stellenweise stark auf äie Nerven . „ Hebbels letzte Stunäe " unä äie bos¬
hafte Skizze über Franz Blei habe ich aber mit Vergnügen gelesen. Blei wirä mir
äeshalb nicht gram sein.
Hesse , Herm . : Schön ist äie Iugenä . Zwei Erzählungen . Fischers Bibliothek

zeitgenössischer Romane (S . Fischer) .
— Anterwegs . 2 . verm. Auflage mit äem Anhang „ Zeitgeäichte" (Georg

Müller ) .
„Anterwegs " ist zuerst vor einigen fahren in einer wunäerschönen Liebhaber¬

auflage erschienen. Hesses Lgrik wanäelt in Form unä Motiv wohl keine steilen
Pfaäe , atmet aber solche musikalische Zartheit , äaß sie oftmals an Elauäius er¬
innert . „ Schön ist äie ) ugenä " gehört mit äem „ Knulp " zu meinen liebsten Büchern.
Hille , Peter : Gesammelte Werke . Herausgegeben von seinen Freunäen.

Eingeleitet von ) ul . Hart . 2 . veränäerte Auflage mit 12 Biläern (Schuster
V- Löffler) .

Hohlbaum , Robert : Deutsche Geäichte . Ein Zgkus (L . Staackmann) .
Holz , Arno : Phantasus . Folio (Insel -Verlag ) .
Iohft , Hans : Der junge Mensch. Ein statisches Szenarium (Delphin -Verlag ) .

Ein äurch unä äurch junges Buch , wilä , äämonisch , wirklich, wie es im Anter-
titel sich selbst taust , statisch . Diese acht Biläer : eine rasenäe Eonfesslo zur jugenä,
in äer Echtheit ihrer Inbrunst trotz allen Äbertriebenheiten uns mit sich fortreißenä.
Hungnickel , Ma )e : Peter Himmelhoch. Roman (H . A . Wiechmann , München ) .
— Vom Frühling unä Allerhanä . Mit Biläern von Walo v . Mag (H . A.

Wiechmann , München).
Kafka , Franz : Die Verwanälung (22 . unä 2Z . Bä . äer Sammlung „Der

jüngste Tag " , Kurt Wolfs ) .
Karin , Ellgn : Die Magä Maria Burg . Ein Roman (Morawe ZS- Scheffelt) .

Trotz äen Freuäenhausschiläerungen äes ersten Teiles ein ehrliches , reines , ja
sogar im tiefsten Sinne frauliches Buch einer bisher unbekannten Verfasserin,

kl ab unä : Moreau . Roman eines Soläaten (E . Reiß , Berlin ) .
— Die Himmelsleiter . Neue Geäichte (E . Reiß ) .
— Die Krankheit . Eine Erzählung (E . Reiß ) .
— Das äeutsche Soläatenlieä , wie es heute gesungen wirä . Auswahl . Mit

vielen Biläern von Emil Preetorius (Georg Müller ) .
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kl ab unä : Dragoner unä Husaren (Georg Müller) .
Dieser Alfred Henschke , wie äieser „ Klabautermann " eigentlich heißt , ist nicht

allein eine starke lgrische Begabung (unstreitig eine äer stärksten unter äen jüng¬
sten) , sondern ein verstänäiger , fleißiger , sorgfältiger Herausgeber fremden Gutes,
jetzt ist er zur Abwechselung einmal unter äie Zoläatenäichter gegangen . „ Dragoner
unä Husaren " sinä eigene Fechsung , „ Das äeutsche Soldatenlied " usw . eine gut ge¬
troffene , dreihundert Stücke umfassenäe Auswahl von Marsch - , Schlachten - unä
Lagerlieäern , in äer äas ganze krause Gemisch von Derbheit unä Zynismus , Roheit
unä Empfindsamkeit , Sinn unä Ansinn , Spott unä Trauer , Frechheit unä Demut
äes Soläatenlieäes sich in wirren Linien kreuzt. Auch viel schön Ballaäenhaftes ist
äarunter . Gin Nachwort , halb literarisch - gelehrt , halb klabunäisch unterrichtet uns
über äie Grunäsätze , äie äen Herausgeber bei äer Auswahl leiteten . Manch An-
geärucktes wirä uns bekannt gemacht , manch verschollenes Lieä wieäer zutage be¬
fördert . Zu begrüßen sinä äie gleichfalls gegebenen Ouellenhinweise . Das Buch ist
auch äußerlich schön geraten , zumal auch preetorius sich seiner angenommen hat.
„Dragoner unä Husaren " sinä echter klabunä : äer Volkston ist vielfach gut ge¬
troffen , namentlich im Naiven , Sentimentalen , Innigen . Doch ist auch — wie eben
wirklich im Soläatenlieäe — manches Derbe , sogar Freche äarunter . Diese klabunä-
schen Lieäer , an Kraft unä Ton fast wie äie alten Lanäsknechtlieäer , sollen sogar
schon , wie uns versichert wirä , aus manchen Soläatenkehlen ertönen.
Kraft , Paul : Gedichte (18 . Bä . äer Sammlung „Der jüngste Dag " , Kurt

Wolfs ) .
kraus , Karl : Worte in Versen (Verlag äer Schriften von Karl kraus,

Leipzig ) .
Krieg , äer äeutsche im äeutschen Seäicht . Ausgewählt von julius

Bab . Bä . I . Amgearbeitete Gesamtausgabe von Heft l — 6 äer Sammlung
(Morawe V- Scheffelt).

Bisher wohl äie beste Anthologie äer kriegsäichtung . Bab hat sich bei äer Auswahl
nur vom rein künstlerischen Gesichtspunkten leiten lassen unä bei äieser Aufgabe war
er ein Berufener . Der rein intellektuell - künstlerische Maßftab ist vielleicht nm ein
Grad zu scharf in äie Erscheinung getreten . Bieses unä Busses Auswahlbänäe,
vielleicht auch äie von äer „ Täglichen Nunäschau " veranstalteten Anthologien , wirä
man äaher bei einer Gesamtbetrachtung äer kriegslgrik wohl zur Ergänzung heran¬
ziehen müssen. Der vorliegenäe Banä , vom Verlage würäig gewanäet , biläet nur
äen ersten Teil äer von Bab beabsichtigten Sesamtauslese.
Lagerlöf , Selma : Trolle unä Menschen . Erzählungen. Deutsch von Maria

Franzos (Albert Langen ) .
Märchenhafte , im Stoffe völlig versinkenäe kurze Geschichten, äarunter manche

hellblinkenäe perle , wie äie „ alte Almgeschichte" oäer „ Der Weg zwischen Himmel
unä Erde " , diese wunäer -wunäerschöne Legende vom Sterben äes Obersten Beeren-
creuz. Hier erglänzt wieäer äie Kunst äer Dichterin von „ Söfta Berling " in ihrer
ganzen Pracht . Den Schluß äes Bandes bilden einige Abhandlungen unä



Reden , unter äenen äie schlichte Dankrede äer Nobelpreisempfängerin uns warm
umfängt.
Langens Kriegsbücher , Geschichten aus Deutschland Kämpfen 1914/15

(Alb . Langen) .
Bä . 15 Lena Ehrist : Ansere Bagern Anno 14/15 . Z . Teil.
Bä . 16 Eastell , Ale)e : Die letzte Begnung . Novellen.
Bä . 17 Röster , Aä . : Brennenäes Blut . Kriegsnovellen.

Langer , Angela : Der klansenhof . Noman (S . Fischer) .
Ler sch , Heinr . : Herz. Aufglühe äein Blut . Seäichte im Kriege (Dieäerichs ) .

Das große lgrische Ereignis äer Kriegsjahre.
Lissauer , Ernst : Bach . Iägllen unä Mgthen (Schuster V- Löffler) .
Löns , Hermann : Aus Forst unä Flur . Vierzig Tiernovellen . Mit einer

Einleitung von Karl Soffel , einem Bilänis äes Verfassers unä fünfzehn
Tierphotographien nach äem Leben. Liebhaber -Ausgabe (R . Voigtlänäer ) .

Löns hat , wie man weiß , im Westen sein Leben gelassen. Er war ein Natur¬
mensch unä ein beäeutenäer Dichter äazu , äessen Herz unä Kunst im großen All
wurzelten . Zeine Tiergeschichten , aus guter Beobachtung mit äkchterischerPhantasie
geschrieben, sinä wohl äas Bleibende seines poetischen Schaffens , äie neben seinem
bei Dieäerichs erschienenen Hauptwerke „ Der Wehrwolf " auch in jenen Sauen
äes Deutschen Reiches , wo äer Name Löns kaum gekannt war , immer mehr gelesen
werden . Löns hat äie Natur als Deutscher empfunden , wurde mit ihr eins . —
Die vorliegende Luxusausgabe mit ihrem soliden , uns gleich meid- und naturfroh
stimmenden rehbraunen Sanzledereinband , ihrem gefälligen Druck und gutem Papier
macht viel Vergnügen . Störend wirken leider darin die Bildtafeln , die offenbar aus
dem für die gewöhnliche Ausgabe vorhandenen Vorräte beigelegt wurden , da sie
keiner als die Druckseite der Vorzugsausgabe ausfielen . Dringend möchten wir dem Ver¬
lage raten , für die zukünftige Auflage diesen Schönheitsfehler irgendwie abzuftellen.
Megrink , Gustav : Der Golem . Ein Roman (Kurt Wolff ) .
Molo , Walter : Den Sternen zu . Schillerroman . Letzter (vierter) Teil.

(Schuster V- Löffler) .
Morgenstern , Christian : Palma Kunkel. Seäichte (Br . Eassirer) .
Paul , Aäolf : Die Tänzerin Barberina . Roman aus äer Zeit Frieärich äes

Großen (Albert Langen) .
Ein literarisch zu bewertender Roman ? Wohl nicht . Ein historischer Roman

nach Art bedeutender Vorgänger dieser Gattung ? Wohl auch nicht . Aber ein selbst
die beste Anterhaltungsliteratur weit überragendes Buch des bekannten deutsch-
schwedischenDramatikers , die galante Note einer galanten Zeit vorzüglich treffend , bei
aller anscheinend sehr gründlichen historischen Gelehrsamkeit , die hier am Werke war.

perez , F L . : /jüdische Geschichten. Aus äem )uä . übertr . v . Ale)c. Eliasberg
(Insel -Verlag ) .
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perutz , Leo : Die dritte Kugel (Mb . Langen ) .
— unä Paul Frank : Das Mangobaumwunäer. Eine unglaubwürdige Ge¬

schichte (Mb . Langen ).
Angemein geschickt gemacht , von höchster Spannung , äie fast zur Beängstigung

wird , dabei durchaus nicht mit groben Mitteln gearbeitet , aus durchaus anständiger
literarischer Höhe , in seiner farbenprächtigen Phantastik von einäringlichem Reize-
Regmont , Ladislaus : Der Vampir . Roman aus äem polnischen. Deutsch

von Leo Richter (Mb . Langen ).
Der hochbegabte Verfasser , äer den besten Bauernroman der Weltliteratur

( „ polnischeBauern " . Dieäerichs . 4 Bcle ) unä einen vorzüglichen unä geraäe fetzt sehr
zeitgemäßen Industrieroman (Loäz . München , S . Müller ) neben anäern , äie deutsch
noch nicht erschienen sinä , geschrieben hat , versucht sich hier in äem spiritistisch-phan¬
tastischen Roman , äer fesselt , aber weit hinter äen beiden genannten Büchern
zurücksteht. Zeine Phantastik ist , wie die äer meisten Reuern , konstruiert unä kalt.
Ring . Barbra : ) a , ja äie Liebe (Mb . Langen ) .
Schäfer , Wilh . : Aus Vätertagen . Novellen (E . Salzer, Heilbronn ) .
Schaukal , Richard : Das Buch Immergrün (Georg Müller) .

Liebevoll wehmütige Erinnerungen an äie immergrüne Kindheit des Dichters.
Einen äer schönsten Abschnitte daraus „ Die Bücher meiner Toten " durften wir
vor Erscheinen des holden , an alle guten Geister des Herzens unä des Gemütes
rührenden Buches im Z. Jahrgang des Bibliophilen - Kalenders für das ) ahr lYIZ
veröffentlichen . (Anter dem Titel „Die Bücher meiner Mutter " .)
Schickele , Rene : ^ .isse . Novellen (24 . Bä . äer Sammlung „Der jüngste

Tag " , Kurt Wolfs ) .
Schmitz , Oskar A . H . : Herr von Pepinster unä sein Popanz . Geschichten

vom Doppelleben. Mit 14 Zeichnungen von Alfr. kubin (Georg Müller) .
Zorge , Reinh . Ioh . : König David . Schauspiel (S . Fischer ) .
Sternheim , Earl : Napoleon . Eine Novelle ( ly . Bä . äer Sammlung „Der

jüngste Tag " , Kurt Wolfs ) .
— Die drei Erzählungen. Mit 14 Lithographien von Ottom. Starke (Kurt

Wolfs ).
— Schuhlin. Eine Erzählung (2l . Bä . äer Sammlung „ Der jüngste Tag " ,

Kurt Wolfs ) .
— Meta . Eine Erzählung (26 . Bä . äer Sammlung „Der jüngste Tag " , Kurt

Wolfs ).
Wir möchten , vom rein bibliophilen Standpunkte aus , hier nur den wunder¬

schönen Band „ Die drei Erzählungen " herausheben , der „ Busekow " (schon früher
erschienen) , „ Napoleon " und „ Zchuhlin " enthält . Literarisch wurde Zternheim für
diese drei Erzählungen mit dem Fontanepreis ausgezeichnet . Wenn es auch Preise
für hervorragende buchtechnische Leistungen gäbe , etwa , sagen wir , einen Drugulin-
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preis , wollten wir keinen Augenblick zögern , äiese Auszeichnung äem Verlage kurt
Wolfs für äie Ausstattung der „ drei Erzählungen " , äenen Ottomar Starke seinen
phantastischer Gesichte vollen Griffel geliehen hat , zuzubilligen . And äieses Buch , mit
äem geraäezu märchenhaft billigen Preise von 6 Mark , ist im Kriege herausgekommen i

Dag , vom jüngsten : Ein Almanach neuer Dichtung (Kurt Wolfs ) .
Thoma , Ludw . : Das Kälbchen . — Der umgewenäete Dichter. — Onkel

Peppi . — Heimkehr . Novellen (Alb. Langen ) .
— Die Brautschau. — Dichters Ehrentag . — Die Neinen Verwandten.

Drei Einakter (Alb . Langen ).
Echter Thoma , unverminäert in seiner satgrischen Kraft , totfeinä allem Gemachten

unä aller Aufmacherei . Einer äer deutschesten Dichter unter äen Deutschen.

Träft — Einsamkeit . Eine Folge neuer Novellen unä Erzählungen, heraus¬
gegeben vonEarl Busse ( l . Bä . : HansHosfmann,Augustäperl , Isolde kurz).

Alitz , Arnold : Die Narrenkarosse (Alb. Langen ) .
Vesper , W . : Der blühende Baum . Neue Gedichte (E . H . Beck).
Viebig , Elara : Eine Handvoll Erde. Roman (E . Fleisch ! V- Eo .) .
Voigt - Diederichs , Helene : Luise . Eine Erzählung (Alb. Langen ) .

Ein stilles , leidenschaftsloses Buch , das die Geschichte eines Bruderpaares in
ihrer Liebe zu ein und demselben Mädchen (also kein neues Motiv ) erzählt . 2n
der geruhsamen Schilderung von Menschen und Landschaft steckt manches von der
großen Kunst der skandinavischen Meister.

Wassermann , ) ak . : Das Sänsemännchen. Roman (ä . Fischer ) .
Weiß , Ernst: Der Kampf . Roman (ä . Fischer ) .
Wildgans , Ant . : Liebe . Eine Tragödie (L . Staackmann ) .
Zifserer , Paul : Die fremde Frau . Roman (S . Fischer ) .
Zuckermann , Hugo : Gedichte . Besorgt von Otto Abeies. Ausstattung von

F . Rollinger (R . Lowit, Wien ) .
Das „ Österreichische Reiterlied " Hugo Zuckermanns wird bleiben , kaum jedoch

die in dem vorliegenden Bande veröffentlichten Gedichte aus dem Nachlasse des
leidenschaftlichen ) uden und Zionisten . Gnade , einmalig gewordene Gnade hat man
den Wurf des „ Reirerliedes " genannt : der Dilettant wurde einmal , in einem gott¬
begnadeten Augenblicke , zum großen deutschen Volksdichter . Sonst aber war und
blieb er — der Nachlaßband erweist dies — der dichtende Dilettant , dessen Herz
und Seele vornehmlich dem zionistischen ) udentum schlugen. Dennoch : ein und das
andere Gedicht (wie das rührende „ Eine Kugel kam geflogen") , namentlich das un¬
endlich traurige „ Soldatengrab " mit seinen „ Reiterlied " - schlichten Versen:

Ein schlichtes kreuz
Zwischen zwei Ackerfalten.
Bald schneir's
And deckt die letzte Spur
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Von einem, äer zur Fahne schwur
Anä seinen Schwur gehalten.
Der Regen wusch äen Namen ab —
Verloren unä vergessen!
Soldatengrab , Soldatengrab,
Das keine Dränen nässen.

könnten äieses Arteil wieder wankenä machen . — Die rühmenswerte , von dem
Wiener Hause F . Rollinger besorgte Ausstattung äes Buches — reiner , schöner
Druck auf heilem schneeweißem Papier , außerordentlich vornehm wirkenäer ein¬
facher schwarzer Ganzlederband — , das sich in seiner Gewandung würäig äem in
unserer vorjährigen Rundschau von Stefan Zweig angezeigten : ) . Perez , „ Die Nacht
auf äem alten Markt " an äie Leite stellt , sei mit besonderer Genugtuung hervor¬
gehoben.
Zweig , Arnold: Geschichtenbuch . Novellen (Alb . Langen ) .

Wer äie „ Novellen um Claudia " von Zweig gelesen hat , war rasch entschlossen,
nach diesem neuen Novellenbanäe äes mit äem kileistpreise ausgezeichneten Dichters
zu greifen . Wir begegnen wieäer ausgesuchten , recht komplizierten Dingen unä
Motiven . Alles jedoch mit bedeutender Grzählerkrast , unterstützt von treffsicherer, ge¬
wählter Sprachkunst äargestellt (ganz hervorragend darin „ Die Abreise ") . Des wun¬
derschönen Amschlagblattes in dem gutgeäruckten Buche sei gleichfalls gedacht.

Literatur , Literaturwissenschaft , Essays usw.

Bad , ) ul . : Am Rande der Zeit. Betrachtungen (Oefterheld V- Co. , Berlin ) .
Blei , Franz : Aber Wedekind, Sternheim und das Theater . z z Kapitel

(N. Wolfs ) .
Bode , Wilh . : Weib und Sittlichkeit in Goethes Leben und Denken (E . S.

Mittler V- Sohn) .
Boehm , MaxHild . : Der Sinn der humanistischen Bildung (S . Reimer) .
Born , Der , Lucias . Legenden , Märchen und Erzählungen. Gesammelt von

M . 7 - bin Sorion , übertragen von Rahel Ramberg . 6 Bände . 1 . Band:
Von Liebe und Treue (Insel- Verlag ).

Bog - Ed,  Ida : Das Martgrium der Charlotte v . Stein . Versuch ihrer Recht¬
fertigung (Cotta) .

Der ungemein gewagte Versuch , das spätere Verhalten der Frau v . Stein zu
Goethe darauf zurückzuführen , daß Charlotte sich Goethe vor dem Bruche körperlich
zu eigen gegeben habe , eine Auffassung , die also im vollen Gegensatz zu den gang
und gäben Annahmen steht . Sich an dem von der Verfasserin berührten Problem
vorbeizudrücken oder dessen Erörterung überhaupt abzulehnen , ist Ansinn und ggmnasial-
lehrerhaft . Ida Bog - Gds Buch ist auf alle Fälle sehr lesenswert.
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Brentano , Llemens: Werke , kritisch äurchgesehene unä erläuterte Ausgabe.
Herausgegeben von M . Kreitz. Z Bänäe (Bibliogr . Institut) .

Das Verstänänis äes fesseinäsren Romantikers ist äank vielfachen Bemühungen
in äen letzten fahren sichtlich gewachsen. Die vorliegenäe , vom Marburger Dozenten
preitz besorgte Ausgabe , nach Anlage unä Auswahl 6ug unä mit großer Sach-
kenntnis zusammengestellt , ist ganz äanach angetan , weitern Kreisen äen wiäer-
spruchsvollen Menschen unä genialen Künstler näher zu bringen . Vorzüglich ist äie
preitzsche Lebensbeschreibung äes Dichters , sehr zu begrüßen auch äie bei äer Aus¬
wahl getroffene Beschränkung vornehmlich auf äie lgrischen unä epischen Schriften
wobei äie Märchen vollzählig versammelt erscheinen. Treffliche Erläuterungen er¬
leichtern äie Einführung , philologische Erünälichkeit wie guter Geschmack waren
bei äer Ausgabe gleichermaßen am Merke . Da äie große , aus viele Bänäe be¬
rechnete , von Zchüääekopf veranstaltete , bei Georg Müller erscheinend Ausgabe,
noch lange nicht zum Abschluß gekommen ist , äürsten bis aus weiters unä gewiß
auch noch über äen Abschluß äer großen Ausgabe hinaus äie vorliegenäen ärei
Bänäe äen Beäürfnissen äer meisten genügen . Die bewährte Ausstattung äer
Megerschen Klassiker- Ausgaben äes Bibliographischen Instituts sichert ihnen auch
sonst eine gute Aufnahme.

Loster , Lharles äe : Ttzll Alenspiegel. Lamm Soeäzak . Deutsch v . Frieär.
v . Oppeln-Bronikowski (Dieäerichs) .

— Vlämische Mären . Deutsch von Albert Wesselski (Insel-Verlag ).

— Die Hochzeitsreise . Ein Buch von Krieg unä Liebe . Zum erstenmal übersetzt
von Albert Wesselski. 40 . Bä . äer „Bibliothek äer Romane " (Insel-
Verlag) .

Die vorstehenä angezeigte neue billigere Volks - Ausgabe von Lasters „ Alen¬
spiegel" in äer bewährten unä unbestrittenen Äbersetzung von Oppeln - Bronikowski
enthält 15 Biläer von Felicien Rops unä anäern , äie äer früheren Ausgabe noch
nicht beigesügt waren , äie wirä bei allen Bücherfreunäen Wohlgefallen erwecken. —
Albert Wesselski , äer sich um äie Entäeckung Lasters in Deutschlanä als einer äer
Ersten sehr veräient gemacht hat , hat nebst äen „ Vlämischen Mären " (äie früher
auch schon bei Dieäerichs erschienen waren ) nun auch „Die Hochzeitsreise" äes großen
belgischen Dichters in einer trefflichen Äbersetzung herausgegeben . Das Werk , vor
fast fünfzig fahren erschienen, äann verschollen unä vergessen, jetzt äurch einen Zu¬
fall wieäer aus äem Dunkel gezogen, wirä manchen langweilen , anäere wieäer ent¬
zücken , namentlich äen naiven Leser, äer nicht immer ein naiver Mensch sein muß.

Lurtius , Ernst : Erinnerungen an E . Seibel (k . Lurrius , Berlin ) .

Dibelius , Wilh . : Lharles Dickens (B . S . Teubner ) .

Dichtung , Vlämische. Eine Auswahl im Artest unä in Äbersetzung
(Dieäerichs) .

Von Berufenen wirä zum Teil äie Äbersetzung beanstanäet , sonst aber Werk unä
plan äes Ganzen begrüßt unä gelobt.
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Ebner - Eschenbach , Marie v . : Meine Erinnerungen an Grillparzer. — Aus
einem zeitlosen Tagebuch (Sebr . paetel ) .

— Ltille Welt . Erzählungen (Sehr . paetel ) .
Mas hier geboten wird , ist gleichsam das literarische Testament der Ebner - Eschen-

bach . Es ist ja bekannt , daß Grillparzer , äen die Verwandten äer Ebner um ein
Arteil über ihre äichterische Begabung angegangen hatten , nach verhältnismäßig
wenigen Proben sich sehr günstig über sie geäußert hat Die Ebner blieb in loser
aber äauernäer Verbindung mir ihm , zu äem sie ehrfürchtig emporblickte. Was sie
von ihren Begegnungen mit ihm erzählt , hat natürlich an sich einen hohen Wert.
Nicht nur , äaß sie manches beäeutenäe von äem , was er sagte , mitteilt , mit ihrer
Gabe , Menschen zu durchschauen , macht sie durch einen und den anderen Zug das
Wesen des eigenwilligen und schwer zu behandelnden Mannes deutlich . Das „ zeit¬
lose Tagebuch " besteht aus Aufzeichnungen des Augenblickes , aus Parabeln und aus
einzelnen Aphorismen , in denen sie sich trotz ihrem hohen Alter in einer beneidens¬
werten ) ugendfrische zeigt . Den vielen Freunden dieser als Dichterin und als Mensch
so überaus hoch stehenden Frau wird das Büchlein ein teures Vermächtnis sein

Auch die „ Stille Welt " , die vorletzte Gabe der Meisterin , atmet den vornehmen,
künstlerischen Seift der Dichterin . Aus allen diesen Novellen , die eigentlich mehr Studien
und Skizzen sind, leuchtet der alte segenswarme Optimismus der edlen Frau , die
mit schlohweißem Haar nicht müde ward , zum ewigen Preise der fugend ihre Harfe
zu stimmen (Rabinettsftücke darin „ Der Herr Hofrat " , „ Die eine Sekunde ") .

Eggert - Wiuäegg , W . : Der Barde . Die schönsten historischen Gedichte
von den Anfängen deutscher Geschichte dis zur Gegenwart (E . H . Beck) .

Eichenäorff - Ralenäer für das ) ahr lyl6 . Ein romantisches Jahrbuch . Organ
der deutschen Eichendorff -Gesellschast . Herausg. von W . Rösch. 7 . Jahrgang.

— für das ŝahr 1 Y 17 - 8 . Jahrgang (F Habbel , Regensburg).
Die hübschen waldgrünen Leinenbände des Eichendorff - Ralenders sind im Laufe

der ) ahre wohl manchem recht lieb geworden . Auch die zwei angezeigten Jahrgänge
bereichern wieder unsere Renntws Eichendorffs und derRomantik im allgemeinen , zu der
auch die treffliche „Romantische ) ahresrundschau " des Herausgebers ihr Teil beiträgt.
Federn , Etta : (Christiane v . Goethe . Ein Beitrag zur Psychologie Goethes.

Mit 16 Bildern (Delphin-Verlag) .
Das Buch erschien zum hundertsten Todestage Chriftianens (6 . )uni tylö ) als

Art Verteidigungsschrift , um den bekanntermaßen viel und arg verleumdeten Charakter
von Goethes „ Bettschatz " endlich ins rechte Licht zu heben . Freilich fast nur ins
Licht , in allzuheiles Licht , indes die zweifellos vorhandenen dunklern Stellen im
Wesen von Goethes Frau von der tapfer » Wiener Biographin nicht immer
ganz glücklich erfaßt werden . Christiane war sicherlich mehr , als was sie lange hin¬
durch eingeschützt wurde und besser als ihr Ruf , sicherlich aber auch weniger als das,
was ihr übereifrige , wieder ins Gegenteil verfallende Verfechterinnen zusprechen
möchten . Daß sie dem Dichter sinnliche Freuden spendete , sein Haus treulich ver¬
sorgte , in allem Leiblichen und Geschäftlichen sich als brave , tüchtige Hand erwies,



war das nicht genug , nicht viel ? Allen Versuchen , Christiane stärker geistig zu nehmen,
wird man ein Fragezeichen anzuhängen immer gut tun . Trotzdem möchten wir dem
auf Grund gewissenhafter Forschungen fleißig gearbeiteten , mit warmer einfühlender
Seele geschriebenen Buche viele Leser, insbesonäers Leserinnen wünschen, denn un¬
geachtet unserer Einschränkung vermittelt es geäiegene Kenntnisse vom Soetheschen
Hause uncl dessen Wesen . — Ein freunäliches Schlußwort noch äer schmucken Aus¬
stattung des mit 16 Biläern gezierten Bandes - Mir Vergnügen möchten wir ein¬
mal auch hier verzeichnen, welche Sorgfalt äer Delphin - Verlag allen seinen Büchern
angeäeihen läßt . In äer kurzen Zeit seines Bestanäes ist er , auch schon was äas
Außere seiner Veröffentlichungen anlangt , zu einem äer stets mit großer Achtung
genannten Verlagshäuser aufgerückt , äie äem deutschen Namen unä deutscher Arbeit
überall Ehre machen.

Feilbogen , Franza : Fr . Th . Wischers „Auch Einer" . Eine Studie (Orell
Füßli , Zürich) .

Wir haben es hier offenbar mit einer Doktorarbeit zu tun . Was auf diesem
Gebiete heute gesündigt wird , das ist beträchtlich . Zehr schön und sachkundig hat
darüber Prof . Wirkowski vor einiger Zeit im „ Berliner Tageblatt " geschrieben.
Am so angenehmer ist man überrascht , wenn man die ausführliche Schrift (207 S .)
durchlieft . Natürlich har sie schulmäßigen Charakter . Sie ist durchaus streng wissen¬
schaftlich und gibt eine genaue Analgse des bedeutenden Werkes , der eine verständige
Biographie Vischers , die sich im allgemeinen mit dem Leben , den Werken und der
Persönlichkeit des bedeutenden Mannes beschäftigt.

Fischer , Max : Heinrich Heine . Der deutsche ) ude (Cotta) .
— Heinr . v . Kleist . Der Dichter des Preußentums (Cotta) .
Flauberr , Gustav : November. Ein Roman . Mit sechs Lithographien von

Ottomar Starke (k . Wolfs ) .
Fontane , Theod . : Gesammelte Werke . Auswahl in 5 Bänden (S . Fischer ) .
Prof . Or. Gerber : Alte Stimmen in die neue Zeit. Eine literarische Kriegs¬

unterhaltung. Nebst einer Nachlese (Sebr . paetel ) .
Mit Verständnis und bedeutender Literaturkenntnis zusammengestellte Sammlung

von Zitaten hervorragender Dichter und Persönlichkeiten früherer Zeiten , die mit
reschem Witze in Beziehung auf die großen Zeitereignisse gebracht werden . Der
Titel ist gerechtfertigt : es ist wirklich eine literarische kriegsunterhaltung . Das be¬
kannte Weltprophezeiungsgedicht ist gleichfalls ausgenommen , leider wieder fälsch¬
lich Hamerling zugeschrieben. Äberraschend ist die aktuell - politische Ausbeute aus
Herderschen Schriften.
Gerftenberg , Heinr . : Deutschland , Deutschland über alles ! Ein Lebensbild

des Dichters Hoffmann v . Fallersleben (C . H . Beck) .
Gesta , Romanorum : Das älteste Märchen- und Legendenbuch des Mittel¬

alters. Nach der Übersetzung von Z . G . Th . Sraesse, ausgewählt von
Hermann Hesse (Insel-Verlag) .
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Silgamesch . Eine Erzählung aus äem alten Orient . Zu einem Ganzen ge¬
staltet v . Georg Burckharäc . Nr . 2OZ äer „ Insel -Bücherei " ( Insel -V .) .

Goethe : Wilhelm Meisters Wanclerjahre . Ein Novellenkranz . Nach äem
ursprünglichen plan . Herausg . von Eugen Wolfs (Nütten V- Löning ) .

Der Schweizer Funä hat uns vor einigen fahren äen „ Armeister " äer Lehrjahre
gebracht . Vor äieser Entdeckung war ein Buch äes vieler Professors Eugen Wolfs
erschienen , äas äen Titel „ Mignon " führte unä sich in äen gewagtesten Hgpothesen
über äie Argestalt äer Lehrjahre erging . Der schöne Züricher Funä hat äurch alle
äiese Kombinationen einen äicken Strich gemacht . Eugen Wolfs haben es aber äie
Arfassungen unä äie Arpläne angetan , er ließ trotz äer Züricher Erfahrung nicht
locker unä machte sich, wieäer in phantasieoollster Meise , an äie „ Wanäerjahre"
heran . Nichts weniger als äie „ Einheit äes Sinns " will er auch in äer vielgestaltigen
Altersäichtung Goethes Nachweisen , äaß also äie eingestreuten Novellen ein ursprünglich
zusammengehöriges Ganzes , einen liran ; von Erzählungen gebiläet haben , äenen
gleichermaßen wie in äem Nomane äer Seäarcke äer Entsagung zugrunäe lag.
In äiesem Novellenkranz erblickt also Wolfs äie Arform äes Soetheschen Erziehungs¬
romans . Der Apparat , mit äem äer phantasiebegabte Forscher zu Werke geht , ist ein
sehr weitläufiger unä es setzt Hgpothesen auf Hgpothesen ab , äie aber von Fachkunäigen
ins Gebiet lustigster Gebiläe verwiesen weräen . Ein Gutes hat uns jeäenfalls äie
Arbeit äes Verfassers gebracht : wir haben jetzt äie ersten Fassungen äer Novellen,
wie sie seinerzeit in äen Eottaschen Taschenbüchern veröffentlicht woräen sinä , recht
schön beisammen Viel Vergnügen macht einem äie äen Druckerzeugnissen unserer
Nassischen perioäe angepaßte allerliebst ausgefallene , von E . R . Weiß besorgte Aus¬
stattung äes schmucken Oktavbänächens , insbesonäere äer Halbfranzausgabe.

— Lyrische unä Epische Dichtungen . 2 Bänäe . Herausgegeben von Hans
Gerh . Gräf ( 14 . unä 15 . Bä . äer Sroßherzog Wilhelm Ernst -Aus¬
gabe , Insel - Verlag ) .

— Briefwechsel mit seiner Frau . Herausgeg . v . Hans Gerh . Graf . 2 Bänäe
mit 12 Biläern , Tafeln usw . (Nütten V- Loning ) .

In äem von Gräf , äem veräienstvollen Schöpfer äes Werkes „ Goethe über seine
Dichtungen " , herausgegebenen Briefwechsel Goethes mir äessen Frau , weräen zum
erstenmale äie Briefe Ehristianens an äen Dichter veröffentlicht , außeräem äie
Briefe äes Dichters an seine Frau zum erstenmale gesammelt äargeboten , äa auch
äiese nur in äer großen Weimarer Ausgabe , auf viele Bänäe zerstreut , enthalten
waren . Gräf stanäen äie Hanäschriften im Weimarer Archiv zur Verfügung , inäes
Etta Feäern in ihrem , hier gleichfalls gewüräigten Buche nur Einsicht in sie nehmen
konnte . Das Artest Sräfs über (Christiane unä Goethes Ehe ist ruhiger gehalten
wie äas äer Etta Feäern , Gräf will sich vor Aberschätzung ebenso fernhalten wie
vor Anterschötzung . So setzt es bei ihm äoch weit mehr Fragezeichen , wenigstens
zwischen äen Zeilen seiner vortrefflichen Einführung , ab als bei äer im Delphin-
Verlage erschienenen Biographie Lhristianens . Wir möchten nicht wieäerholen , was
wir bei Besprechung äes letztgenannten Werkes über unsere Auffassung vom Wesen
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äer Frau unä äer Soetheschen Ehe gesagt haben . Das „ Leine Naturwesen " war
Goethe ein tieses Beäürfnis unä Ehriftiane hat es verstanäen , Soethen , so wie äer
Große in seiner Art es nötig hatte , fast vollauf gerecht zu weräen . Das ist viel
unä äas sollte genügen , um alle moralinsauren Erwägungen , Rückblicke unä Zpin-
tisiererelen auf äer einen Zelte , alle übertriebenen Verhimmlungen äer Iäealirät
von Goethes Ehe auf äer anäern Zeile ein für allemal zum Zchweigen zu bringen.
— E . R . Weiß hat sich äer Ausstattung äieser zwei schön geäruckten , mit vielen
Porträten unä Lanäschaften geschmückten Bänäe wie immer in vorbiläticher Weise
angenommen . Der Goethe - Semeinäe hat Sräf ein ungemein wertvolles Geschenk
gemacht.
Gotthelf , Jeremias : Zämtl. Werke in 24 Bänäen , herausgeg. v . Hunziker

unä H . Bloesch . 10 Bä >: Laerhi, äie Großmutter (Delphin - Verlag ) .
Grillparzer : Werke . Im Aufträge äer Haupt- unä Resiäenzftaät Wien

herausgeg. von Aug. äauer . z . Abtlg . , 6 . Bä . : Aktenstücke 181z — 1856
(Gerlach V- Wieäling , Wien ) .

Diesen Banä äer großen allmählich fortschreitenäen Grillparzer -Ausgabe äer Ztaät
Wien hat R . Pager v . Thurn mit äer allen seinen Arbeiten anhaftenäen außer-
oräentlichen Zorgfalt herausgegeben . Einem großen Teile äieser Aktenstücke begeg¬
neten wir bereits im zweiten Banäe äes Griliparzer -) ahrbuches , setzt fügt ihnen
Pager eine weitere Reihe von Dokumenten an unä krönt äas Ganze mit einem
Verzeichnis sämtlicher Aktenstücke, äie Grillparzer zum Bearbeiter hatten . Dreiunä-
vierzig Jahre hat äer Dichten äem Ztaate als Beamter geäient , von äer Zollbehörde
bis zum Hofkammerarchiv , äessen Direktor Grillparzer einmal in einem Akte (über
lvarasan) bemerkte : „ Wissenschaftliche Bestrebungen pflegen sich gern auf Losten
aller Nebenbeschäftigungen Platz zu machen, unä wenn auch äie Lraft unä äas Feuer
äer )ugenä anfangs erlauben , mehrere Zwecke gleichzeitig mit gleicher Hingebung
zu verfolgen , so tritt äoch später gewöhnlich äas Naturgesetze äer stärkeren An¬
ziehung ein unä selten noch hat äie Liebe zum Dienst äen Zieg über äie literarische
Neigung äavongetragen " . Der Banä beweist überäies , äaß Grillparzer ein ge¬
wissenhafter Beamter war , äem nebenbei noch manches Aktenstück Anregung zu
seinen Zchöpfungen gab.
Grillparzer - Gesellschaft , Jahrbuch äer . Herausgegebenvon Earl Glossg.

24 . unä 25 . Jahrgang. Je ein Banä (Earl Lonegen, Wien ) .
Die Jahrbücher äer Grillparzer - Gesellschaft genießen längst veräienten literarischen

Ruf . Zahlreiche wichtige Beiträge zur Erkenntnis besonäers äes österreichischen
Zchrifttums sinä in äen nunmehr zur stattlichen Anzahl von 2Z Jahrgängen ange¬
wachsenen Bänäen aufgestapelt . Zo enthält von äen zwei angezeigten Jahrbüchern
äer 24 . unter anäerem Aufsätze von Frieär . Rosenthal über „ Wielanä unä öfter¬
reich " , von E . v . Lomorzgnski über Larl Frieär . Hensler , von Alex . v . Weilen
eine liebevolle , äabei gerecht abwägenäe Lharakteristik Jakob Winors , inäes
äer fubiläumsjahrgang von einer für äie Geschichte äer äramatischen Literatur
ungemein beäeutsamen Arbeit äes auf äem Gebiete äer österreichischen Theater-
geschichte bewährten Fachmanns Earl Glossg „ Zur Geschichte äer Theater Wiens
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(t8oi —1820 ) " vollftänäig ausgefüllt ist . Die Jahrbücher äer Grillparzer - Gesellschaft
können auch durch äen Buchhandel bezogen weräen.

Grimm , Herman : Aufsätze zur Literatur. Herausgeg. von Neinholä Steig
(E . Bertelsmann , Gütersloh).

Gunäolf , Frieär . : Goethe (S . Bonäi , Berlin ) .
Hauser , Otto : Die Literatur äes Auslandes vor äem Weltkrieg . In ärei

Büchern (N . Voigtlänäer ) .
Sine Zusammenfassung äer früher erschienenen Bänäe Hausers über äas Drama,

äen Roman unä äie Lgrik äes Auslandes . Hausers , äes veräienftvollen Autors äer
„Weltgeschichte äer Literatur " auch hier äargelegte Betrachtungsweise ist , wie schon
an anäerer Stelle einmal von mir ausgesührt , äie äer anthropologischen Geschichts¬
auffassung (Sobineau Woltmann u . a .) . Die lichte Rasse ist Hauser äie Senierasse.
Gelegentlich reizt äes Verfassers Arteil — im Allgemeinen sich feststehenäen ästhe¬
tischen Wertungen anschließend — zum Wiäerspruch (z . B . äas über Branäes ) .
In einem Vorwort wirä äer Hoffnung Ausäruck gegeben , daß nach äem Kriege
wieäer Zusammenschuß erfolgen weräe , habe es sich äoch gezeigt , welchen ungemeinen
großen Anteil äie Aussenälinge äer Germanen an äem Ausbau äer Kulturen
slawischer unä romanischer Zunge haben . Der gut unterrichtenäe umfangreiche Banä
ist in ärei je ein Register führenäe Abschnitte geteilt.

Hammerling , N . : Werke . Auswahl in zehn Teilen . Herausg. von Mich.
M . Nabenlechner. Z Bänäe (HessetZ- Becker) .

Hebbel : Dramatische Were in 4 Bänäen (Tempel-Verlag ) .
In äen Tempel - Ausgaben hat äie künstlerische Buchausstattung unserer Zeit , ich

wage äas zu sagen , ihren Nassischen Ausäruck gefunäen : eäle Ginbänäe , eäler Druck,
eäle Gesamtwirkung . ) e mehr man sich in äie Bänäe hineinliest , um so herrlicher
offenbart sich einem äie Schönheit unä Seäiegenheit äer einfachen unä äoch kräftig
wirkenäen von G . R . Weiß geschaffenen Tgpe . Nun können wir auch äen Hebbel
in äie Tempel - Klassiker einstellen . Der vierte Banä äer vorliegenäen Ausgabe bringt
uns eine nützliche Zutat , nämlich außer äen äramatischen Fragmenten von
)ulius Bab besorgte Zusammenstellung äer beäeutsamsten Äußerungen äes Dichters
über sein äramatisches Schaffen.

Heine , H . : Deutschland ein Wintermärchen. Faksimile-Steindruck nach äer
Hanäschrift äes Dichters. Herausg. von Frieär . Hirth (F . Lehmann , Berlin ) .

Hofer , Klara : Frieär . Hebbel unä äer äeutsche Seäanke . Eine Studie (Eotta) .
Hermann , Georg : Vom gesicherten unä ungesicherten Leben . Ernste Plaudereien

(E . Fleischl V- Eo .) .
Hoffmann,  E . T . A . : Lebensansichten äes Katers Murr . Nach H . Ausgabe

neu herausgegeben von Hans v . Müller (Insel-Verlag) .
— Tagebücher unä literar. Entwürfe. Mit Einleitungen unä ausführlichem

Verzeichnis. Herausg. von Hans v . Müller . 1 . Banä : Enthaltend äie



TeMe äer Tagebücher unä ein Verzeichnis äer äarin genannten Werke
Hoffmanns (Sebr . paetel ) .

Die äeutsche Bibliophilen - Gemeinäe kennt Hans v . Müller . Ich brauche ihn also
nicht vorzustellen, jeäermann von uns weiß , was Hans v . Müller für äen „ von ihm
so tief geliebten Menschen " unä Künstler Hofsmann beäeutet , was er für äie
wirkliche Kenntnis äieser außeroräentlichen künftlerseele bisher schon geleistet hat.
Hans v . Müller wirä nimmer müäe unä ich glaube , sein letzter Gruß an äiese Welt
wirä Hoffmann gelten . Zeine Forscherarbeit ist unvergleichlich unä geraäezu rührenä
in ihrer unenälichen Hingabe an äen Geliebten . Man lese nur nach , wie , unter
welchen Mühen unä kosten er äen verloren geglaubten Tagebüchern äes toten
Freunäes nachgegangen ist , bis er sie nach fahren wieäer zustanäe brachte , um es
äer seäes Wort unä jeäes neue Forschungsergebnis Müllers mit Zpannung auf-
nehmenäen Hoffmann - Semeinäe vorzulegen . Gs sinä äie Zchreibebücher aus äer
plocker Zeit (180Z —1808) unä äer Zchrelbkalenäer für 1809 unä 1811 — 1815 (Bam¬
berg , Dresäen , Leipzig , Berlin ) . Seraäe weil äiese Tagebücher nicht mit einem
Zwinkern gegen äie Nachwelt hin geschrieben waren , gewähren sie uns einen tiefen
Srunäblick in äie äämonisch- geniale Natur äes Dichters . Müller erLärt selbst , „ äaß
nur eine Leine Minäerheit entzückt unä ergriffen sein wirä von äem rücksichtslosen
Zelbstbilänis einer Künstlerseele, äie sich hier bietet " . Tatsächlich verfährt Hoffmann
äarin mit sich selbst in mitleiälosester Weise , äie alle Nacktheiten unä Intimitäten
bloßlegt . Nebenbei bietet uns Müller jetzt in einem Anhang ein Verzeichnis äer in
äen Tagebüchern genannten äichterischen, zeichnerischen unä musikalischen Zchöpfungen
Hoffmanns , äeren Gntstehungszeit nunmehr festgelegt weräen kann . Müller , äer
Freunä Srisebachs , ist auch äessen einzig würäiger Nachfolger in äer Hoffmann-
Forschung . Mit Zpannung erwarten äie Hoffmann - Leute äen zweiten Banä , äer
äen Kommentar unä äie literarischen Entwürfe äes Künstlers bringen soll unä äer
hoffentlich nicht so lange unter äer Presse bleibt wie äer erste (von 1908 bis 1915) .
Einstweilen für äiesen ersten Banä unfern warmherzigen Dank an Hans v . Müller!
Keller,  Sottfrieä : Leben , Briefe unä Tagebücher . Auf Srunä äer Bio¬

graphie Jakob Baechtholäs äargeftellt unä herausgegeben von Emil
Errnattinger . Drei Bänäe (Eotta) .

Darüber finäet man in äem an anäerer Ztelle äieses Jahrganges veröffentlichten
Aufsatze „ Sottfrieä Keller. Das erneute Bilä seines Lebens " Näheres.
Keller,  Sottfrieä : Die ärei gerechten Kammacher . Mit sechs Originalraäie-

rungen von Alfr. Eoßmann (Gesellschaft f. vervielfältigenäe Kunst, Wien ) .
knapp vor Enäe 1915 erschienen, kann äiese Publikation erst in äieser Iahres-

runäschau gewüräigt weräen . Zie wuräe nebst einem großen Blatt von Egger-
Lienz , äas „ 1915 " betitelt , uns im Zchnee vorwärts stürmenäe Zoläaten zeigt
(eine Zchöpfung , äarin sich ungeheure Wucht , uns fast abstoßenä , offenbart ) als
Iahresprämie äer „ Gesellschaft für vervielfältigenäe Kunst " ausgegeben . Der großen
Keller- Semeinäe ist äamit eine rechte Freuäe beschert woräen . Eoßmanns Name hat
als Naäierer guten klang . Die wunäerschöne Zeläwgler Geschichte hat in ihm gleich¬
falls einen äen Teiet erfassenäen , vorzüglichen Interpreten gefunäen , was angesichts
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äer Mischung von realistisch -symbolischen Elementen in äer Novelle keine leichte Auf¬
gabe war . Wir haben nun an äem Treiben äer Jungfer Züs Bünzlin unä äer ärei
korrekten Gesellen Dietrich, ) obst unä Fridolin ein doppeltes Vergnügen . Die Na-
äierungen sinä im Druck in voller lilarheit herausgekommen.

Rlabund : Dumpfe Trommel unä berauschtes Song . Nachdichtungen chinesi¬
scher Rriegslgrik (Insel - Bücherei Nr . 18z , Insel -Verlag ).

— Li -tai -pe . Nachäichtungen (Insel -Bücherei Nr . 201 , Insel -Verlag ).
Röster , Herrn. : Geschichte äer deutschen Jugendliteratur in Monographien.

2 . Aufl. (A. Haussen, Hamburg).
Leppmann , Franz : Thomas Mann (Axel Juncker, Berlin ) .

l^eine Biographie äes Dichters , vielmehr eine außerordentlich fesselnde unä tief
schürfende Antersuchung über die Zchaffensart Thomas Manns . Das Buch ist eines
äer bedeutsamsten Beiträge zur Psychologie äes modernen Schrifttums überhaupt.

Lieder , Alte und Neue . 1 . —4 . Heft. Mit Bildern und Weisen . 1 . Heft:
Bilder von Ludwig Richter ; 2 . Heft : Bilder von Otto Abbelohde;
Z. Heft : Bilder vom Grafen Leop . v . Ralckreuth ; 4 . Heft : Bilder von
Max Slevogt.

Logau , Friedr . : Deutsche Sprüche . Auswahl von Reinhard Piper (R . Piper
V- Go.) .

Lux , Josef Aug . : Rultur der Seele (Srethlein V- Go .) .
Märchen der Weltliteratur . Herausgegeben von Frdr . v . d . Legen und

Paul Zaunert (E . Diederichs) .
Balkanmärchen . Aus Albanien , Bulgarien , Serbien und Rroatien.

Herausgegeben von Aug . Leskien.
Nordische Volksmärchen . Abersetzt von Rlara Stroebe . 1 . Teil:

Dänemark/Schweden . 2 . Teil : Norwegen.
Mathias , Theod . : Der deutsche Gedanke bei ) akob Grimm (R . Voigtländer ) .
Meger , Gonr . Ferd . : Anvollendete Prosadichtungen . Herausgegeben von

A . Freg . 2 Bände . Der zweite Band enthält die faksimilierten Hand¬
schriften (H . Haessel ) .

Meger , Rich . M . : Die deutsche Literatur bis zu Beginn des ly . ) ahhunderts.
Herausgegeben von Otto pniower . Volksausgabe (S . Bondi , Berlin ) .

Müller (Frdr .) , Maler : Werke . Volks - und Jubiläums - Ausgabe in zwei
Bänden mit Lebensgeschichte und neuer Würdigung , sowie bibliographi¬
schem Anhang , herausgegeben von Max Oeser . In 20 Lieferungen . 1 . bis
4 . Heft (Schiller-Verlag , Neustadt a . Haardt ) .

Bis jetzt liegen vier Lieferungen äes artig ausgestatteten Werkes vor. Ob äurch
diese Volksausgabe das Herz seines Volkes äem Dichter endlich dauernd gewonnen



werde , wie es äie Veranstalter wünschen, bleibt fraglich . Zein Soläatenabschieä „Heute
scheiä ich, morgen wanäre ich . . . " klingt heute noch — unä wehmütiger — wie am
ersten Tag . Mir kommen nächstes Jahr auf das allmählich fortschreitende , auch
Bildbeilagen bringende Merk zurück.
Orplid - Bücher:
2Z/24 . Bäch . : Eiauren , H . : Mimili . Eine Erzählung mit farbigen Zeich¬

nungen von Hugo Steiner.
2Z . Bäch . : Essigmann , Alois : Sott , Mensch unä Menschheit . Aphorismen.
26 . Bäch . : Wilde , Oscar : Ballaäe äes Zuchthauses zu Reaäing E . E . ZZ.

Deutsche Nachdichtung von Arthur Holitscher.
Die aparten Büchelchen , eine Zeitlang gleichfalls im Zeichen äes kriegsgottes

stehenä , wachsen sich allmählich zu einer stattlichen Reihe aus , äie man schon wegen
ihrer bunten Mannigfaltigkeit nicht mehr missen möchte . Essigmanns Aphorismen¬
büchlein sei besonäers empfohlen . Man lese auch nach , wie Or . Zeitler in seinem
hier veröffentlichten Aufsatze „ Neue Illustrationskunst " über äie Orpliä - Büch er urteilt.
Jean Paul : Or . Katzenbergers Baäreise . Geschmückt mit 109 Zeichnungen

von Walo v . Mag (Georg Müller ) .
An Jean Paul haben sich äie Illuftrationskünstler in äen letzten Jahren vielfach

versucht. Auch äie grotesk - humoristische Erzählung von Or . Katzenbergers Baä¬
reise äiente ihnen bereits mehrmals zum Vorwurf . (Es sei auf äen in äer Z . f . B.
Neue Folge , 7 . Iahrg . , Heft 12 veröffentlichten Aussatz Georg Mitkowskis „Jean
Paul unä äie Buchkunst äer Gegenwart " verwiesen .) Die Verlagsankünäigung über
äie vorliegenäe schöne Ausgabe enthält u . a . äen Latz , äaß Jean Paul äer größte
äeutsche Prosaiker war . Das ist natürlich Äbertreibung . Denn zum großen Prosaiker
gehören geschlossene Komposition , Narer , knapper , logischer Stil , lauter Eigenschaften,
äie Jean Paul bei all seinem sonstigen Dichterreichtum mangeln . Walo v . Mag hat
übrigens äen Stil äer Dichtung ergötzlich getroffen unä geht mit viel Liebe, Be¬
hagen unä feinfühlenäem Derftänänis in äen Seift äer humoristischen Erzählung
ein. Die Illustrationen sinä in äen Text hineingeäruckt , von äem sie sich äurch
einen gelblichen Anterton abheben , was aber äem einheitlichen Lharakter äes Seiten-
biläes keinen Abbruch tut . Das von Drugulin gedruckte Buch wird namentlich
unter äer jetzt wieder zahlreicher gewordenen Jean Paul - Semeinäe viele Freunde finden.
Raube , Wilhelm : Sämtliche Werke . II . Serie . 6 Bände (Berlagscmftalt f.

Kunst unä Literatur , Berlin ) .
Reuter , Ehrist . : Werke . Herausgegeben von Georg Witkowski . 2 Bände.

(Insel -Verlag ) .
Richter , Helene : Geschichte äer englischen Romantik . 2 . Band . 1 . Teil:

Die Blüte äer Romantik (M . Niemeger , Halle) .
Robinsonaäen . Neue Sammlung von Abenteurer - Geschichten früherer

Jahrhunderte , bearbeitet unä herausgegeben von Maximilian Lehnert
(Raben -Verlag , Eharlottenburg ) .
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1 . Bä . : Der äeutsche Robinson.
2 . unä Z. Bä . : Die ostfriesische Robinsonin.

Die Idee , äie interessantesten Robinsonaäen neu zu drucken, wäre zu begrüßen,
hat auch unseres Wissens schon äie eine unä äie anäere literarische Gesellschaft
gereizt . Leider scheint äie vorliegenäe auf zehn Bänäe berechnete Sammlung äen
an äie Durchführung eines solchen planes füglich zu ftellenäen Ansprüchen nicht zu
genügen . Gin sehr mager ausgefallenes , keine ganze zwei Zeiten füllenäes Vor¬
wort äes Herausgebers läßt so ziemlich alles im Anüaren . In einer kurzen Fußnote
je äer ersten Debetseite wirä nur äer Titel äer übrigens von Lehnert , wie er selbst
sagt , „ bearbeiteten " unä äes „Derben unä Drastischen " beraubten Originale genannt
(im 1 . Bä . : , ,Der äeutsche Robinson oäer Bernharä Lrentz usw . , Hall in Schwaben
um 1760 " , im 2. Bä . : „ Die unglücklich- glückliche Oftfrieslänäische Robinsonin usw. ,
Frankfurt unä Leipzig 1755 ") . Vielleicht entschließt sich äer Herausgeber für äie
folgenäen Bänäe zu etwas genauern Mitteilungen.

Schleicher , Bertha : Malwiäa v . Megsenbug. Ein Lebensbild . Mit Z2 Ab-
biläungen (Schuster V- Löffler ) .

Shakespeare : Hamlet. Deutsch von W . Schlegel unä L. Tieck (Dieäerichs) .
„Dem Genius Shakespeares äargebracht sei äiese Monnumental - Ausgabe äes

„Hamlet " , wie sie so würäig noch kein englischer Verleger seinem Volke geboten
hat ." Mit äiesen stolzen Worten künäigte äer Verlag äiese Ausgabe an . Anä es
ist wirklich nicht bei äen Worten geblieben : äer Dieäerichssche Hamlet , wie wir ihn
von nun an nennen wollen , gehört zu äen eäelsten Leistungen äer äeutschen Buch¬
kunst. Mit solchen drucktechnischen unä buchkünstlerischen Schöpfungen hat unsere
Zeit alle Schmach vergangener Jahrzehnte auf dem Gebiete äer Buchausstattung
ausgelöscht unä völlig wieder zurückgefunäen zu äen guten deutschen Äberlieferungen
früherer Zeiten . Alles war auch bei äer Veranstaltung dieser Monnumentalgabe
guten Händen anvertraut : G . R . Weiß war ihr künstlerischer Schöpfer , Gugen
Dieäerichs , verdient um das äeutsche Buch wie wenige , ihr hingebungsvoller Ver¬
leger . Ohne irgend jemand hintansetzen zu wollen , können wir ruhig erNären : daß
keine äeutsche Hamlet - Ausgabe , auch nicht äie äes Insel - Verlages (gleichfalls
seinerzeit von G . R . Weiß besorgt ) , an äen Dieäerichsschen Hamlet heranreicht . Ge¬
druckt von Drugulin in einer Glzevir - Antigua alten Schnittes , wie sie nur eine
Druckerei von solchem Weltruf in ihrem reichen Besitzstände alter Tgpen ihr Eigen
nennen mag , auf bestem, äen Druck zur herrlichsten Wirkung bringendem Papier
hergestellt , krönt das Ganze noch äer gediegene , ungemein ansprechende Einband mit
seinem braunen Leäerrücken unä seinen graublauen ganz besonders schön gemusterten
unä schön geratenen Deckeln. So wurde denn völlig äie Harmonie äes Gesamtbildes
erreicht . Die Vorzugsausgabe — Sanzlcäerbanä unä Japanpapier , äie wir leider nicht
zu Gesicht bekamen — soll bereits vergriffen sein . Aber auch äie einfache Ausgabe ist
nur in 1500 Exemplaren hergestellt worden : man spute sich also ! Anä dieses Buch,
dessen Preis nur 20 Mark beträgt (mit vollem Bedachte nennen wir ihn ganz gegen
unfern sonstigen Brauch ) , wurde mitten im furchtbarsten Weltkriege herausgebracht
im Vereine überdies mit andern buchtechnischen Hochleistungen desselben Verlages!
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Sophokles : Dramen. Äbertragen von Walther Amelung . 1 . Banä : liönig
Oiäipus — Oiäipus aus l^olonos — Antigone. Mit einem einleitenäenVorspiel.
— Laios (Dieäerichs) .

Donner, Minckwitz , Wilbranät , wer zählt alle äie Namen äer äophokles-Äber-
setzer ? Anä nun äieser Sophokles von Walther Amelung , äem bekannten Berliner
Archäologen ! Es ist ein äeutscher Sophokles, äenn äas Sewanä äes großen Griechen
wuräe abgeftreift , äer schwerfällige Trimeter fallen gelassen, an äessen Stelle ließ äer
Äbecsetzer, moäernerm Empfinäen folgenä , äen fünffüßigen Jambus treten, inäes in
äen Ehorgesängen freie Rhgthmen walten, äeren musikalischer WohlNang noch äurch
äen gelegentlich verwenäeten Reim erhöht wirä. Wie man erfährt , war Amelung,
bevor er sich äer Altertumskunäeergab , Schauspieler . Ihm schwebte äenn auch bei äer
Äbertragung äas Theater , äas gesprochene Wort unä nicht äas tote Aapier vor.
Die Verse fließen leicht unä ungezwungen äahin in eäler Sprachkunst . Das Vorspiel
„Laios " ist Eigengewächs äes Äbersetzers , äarin äie ganze Vorgeschichte äes Oiäipus
äem äamit nicht vertrauten moäernen Leser vorgeführt wirä. Erschienen ist nur äer
erste gleich allen Erscheinungen äes Dieäerichsschen Verlages gut ausgestattete Banä.

Steig , Reinholä : Siemens Brentano unä äie Brüäer Srimm . Mit Bren¬
tanos Bilänis (Sotta ) .
Der Banä trägt äie Jahreszahl 1914 , ist aber erst im zweiten l^riegsjahre vom

Verlage ausgegeben woräen. Reinholä Steigs behutsame unä in Ruhe ver-
laufenäe Arbeitsweise ist bekannt . Vor zwanzig fahren ungefähr unterbreitete er
uns äen Briefwechsel Achim v . Arnims mit Brentano , äann folgte , ein Jahrzehnt
später , äie Veröffentlichung äes brieflichen Verkehrs äer beiäen Romantiker mit
äen Brüäern Srimm unä schließlich 1912 äer Briefwechsel zwischen Bettina unä
Arnim (Bä . 1— z äes großen Werkes „ Achim v . Arnim unä äie ihm nahestanäen" ,
Eotta) . ) etzt gesellt Steig zu äem frühern über äie Begrünäer äer Romantik so
aufschlußreichen Merke äie Darstellung von Llemens Brentanos Amgang mit
Jakob , Wilhelm unä Luäwig Srimm . Man gewinnt aus äem neuen Banä ein voll-
stänäig abgerunäetes Bilä von äem Verhältnis unä äen Beziehungen Brentanos
zu sämtlichen Srimm , also auch zu Luäwig Srimm , aus äessen „ Erinnerungen aus
meinem Leben " manches in äem Buche abgeäruckr erscheint. Aus äer Münchener Zeit
äes Verkehrs mit Luäwig Srimm stammt auch äas von Srimm gemalte Bilänis
Brentanos , äessen prächtige Reproäuktion äem Banäe beigegeben ist . Anmöglich
hier , im einzelnen auf äas Werk Steigs einzugehen . Des Verfassers zuverlässige
Forschungsarbeit unä äessen bewährte Anoränungs - unä Darstellungskunst braucht
Literaturkunäigen nicht weiter gerühmt zu weräen . Brentanos Lharakterbilä tritt
in äem schön geäruckten Buche schärfer äenn je hervor. Steig gebührt äas Ver-
äienst , uns äurch äen äie Briefe verbinäenäenTeiet ein trotz äem über lange Zeit¬
räume sich erstreckenäen Briefwechsel äennoch geschlossenes Sanzes äarzubieten.

Stein , Heinr . v . : Gesammelte Dichtungen. Herausgegeben von Frieär . v.
Voske. z Bänäe (Insel-Verlag) .
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Ltorm , Th . : Briefe an seine Frau . Herausgegeben von Eertruäe ätorm
(S . Weftermann ) .

Ätrinäberg , Aug . : Märchen . Büäer unä Buchschmuck v . Thorsten ächön-
berg. Nach äer äeutschen Original -Ausgabe von ächering Y . Buch äer
„kleinoäien äer Weltliteratur " (S . W . Dietrichs München ) .

Anger , Ruä . : Von Nathan zu Faust . Zur Geschichte äes äeutschen Iäeen-
äramas (Helbing V- Lichtenhahn , Basel ) .

Voelcker , Bruno : Die Hamlet -Darstellungen Daniel Ehoäowieckis unä ihr
Ouellenwert für äie Theatergeschichte äes 18 . ^ahrhunäerts ^ „Theaterge¬
schichtliche Forschungen " . Herausgegeben von Bertholä Litzmann (Leop . Voß,
Leipzig) .

Walzel , Oskar : Nicaräa Huch. Ein Wort über äie Kunst äes Erzählens
(Insel -Verlag ) .

Wien , Alfr . : Liebeszauber äer Nomantik (E . ä . Mittler V- äohn ) .
Wilamowitz - Möllenäorsf , Alfr . v . : Die Ilias unä Homer (Weiä-

mannsche Buchhanälung ).
Witkop , Philipp : Heiäelberg unä äie äeutsche Dichtung (B . E . Teubner ) .
Zoozmann , Rich . : Anartige Musenkinäer . Ein buntes Zträußchen luftiger

Pstanzen , aus Triebhäusern alter unä neuer Zeit gepflückt unä gewunäen
(Hesse V- Becker) .

Geschichte , Kulturgeschichte , Memoiren , Persönlichkeiten,
Politik (politische Kriegsliteratur).

Auslanä , Das unä wir : Dokumente äer Freunäschaft unä äes Verftänä-
nisses . Deutschlanä im Arteile äer Anverblenäeten . Gesammelt von
H . Floerke (S . Müller ) .
Der erste Teil eines aus zwei Bänäe berechneten Werkes ; äer zweite Banä soll

nach äem Kriege unter äem Titel „Dokumente äes Hasses" erscheinen . Der vor-
liegenäe Banä erstreckt sich auf äie Arteile sowohl äer frieälichen als äer neutralen
Staaten . Man gewinnt aus äer gut zusammengestelltenAuswahl gewichtiger stimmen
äen tröstlichen Eindruck , daß äer Seist Larlgles noch nicht ausgestorben ist unä daß
aller Mißgunst zum Trotz das äeutsche Volk jenseits seiner Grenzen geehrt, bewun¬
dert unä geliebt wird. Diese Ltimmen werden auch nach äem Kriege nicht stumm
bleiben.

Bertuch , E . : Tagebuch vom Wiener Kongreß . Herausgegeben von Freih.
von Egloffftein (Sebr . Paetel ) .
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Biese , Alfreä : Bismarck im Leben unä in äeutscher Dichtung (G . Grote,
Berlin) .

Blei , Franz : Menschliche Betrachtungen zur Politik (Georg Müller) .
Ein geistreiches Buch voller wahrer Bemerkungen unä voller Paraäoxien . Man

müßte sich also etwas weitläufig mit äem Verfasser auseinanäersetzen , was hier nicht
angeht . Er gehört keiner politischen oäer sozialen Partei an . Er bekämpft sie fast
alle gleicherweise. Lo gelangt er äenn oft zu Schlüssen, äie überraschen unä äurch-
schlagenä erscheinen. Lieht man näher zu , so kommt man oft äazu , zu bemerken, äaß
ihre Amkehrung ebenso verblüssenä unä überzeugenä wirkt . Der Verfasser gehört
zu jenen amüsanten Zchriftstellern , äie äen Leser sortwährenä in Atem halten unä
reizen. Man ist abwechselnä erfreut unä geärgert , also in jener Ltimmung , äie einem
nicht erlaubt , äas Buch wegzulegen . Der Verfasser spricht von iooi Dingen , aber
immer unterhaltlich unä gescheit. E . P.
Burckharät , Zakob unä Paul Hegse : Briefwechsel. Herausgegeben von

Grich Petzer () . H . Lehmann , München) .
Mir greifen mit Begieräe nach allen Äußerungen äes großen Schweizer Huma¬

nisten — unä sie sinä uns in letzter Zeit öfters geboten woräen — , nun erst gar
nach Dokumenten , äie uns äen brieflichen Verkehr mir Paul Hegse, äiesen gleicher¬
maßen von Anabhängigkeitssinn unä innerer Freiheit erfüllten Dichter , eröffnen . Durch
mehr als vierzig ) ahre erstreckt sich äiese korresponäenz , äie von äem jugenäfrischen
tyjährigen Hegse eingeleitet unä von äem schon vom Toäe gestreiften ) akob Burck¬
harät im ) ahre l8yo abgeschlossen wirä : ein Freunäschaftsbunä , äessen Srunälage
äer hohe freie Sinn äer beiäen erlesenen Geister unä äeren Abereinstimmung in äen
Hauptfragen künstlerischer Anschauung biläeten . Man weiß , äaß sich im Verfasser
äes Cicerone auch äie Dichterschwingen regten , äaß für äen großen Gelehrten Hegse
auch äer Bruäer in Appoll war . Burckharäts anongm erschienenen Seäichtbänä-
chen (in Baseler Munäart ) zollt äenn auch äer norääeutsche Freunä hohes , ja höchstes
Lob („ äiese Lachen macht keine Lterbensseele , . . . außer äein Nachbar Mörike ") .
Ganz besonäers äie Liebe „ zum Fresken unä kastanienlanä " umschlang als einigen-
äes Banä äie Beiäen , nicht ohne äaß Burckharät , als siecher unä alter Mann,
von äem neuen Italien sich enttäuscht unä fast grollenä abwenäet . ( „) etzt weiß man,
wer eigentlich empor wollte unä wirklich empor gelangt ist . " ) In sechzig Briese können
wir Einblick nehmen , aber keiner enttäuscht , in jeäem finäet man äie Eigenart äer
Absenäer ausgeprägt , aus allem strömt uns äer Seist hoher Kulturgesinnung ent¬
gegen, überäies in einem prächtigen Deutsch , äem man es anmerkt , äaß es aller
Seärechseltheit fern , an klassischen Formen groß geworäen war . Wir begegnen be¬
greiflicherweise äen Namen vieler beäeutenäer Männer wie Seibel , Boäensteät,
Bischer , Sottfrieä Keller, Fontane u . a . Dem Herausgeber , äer ja als ausgezeichneter
Kenner von Hegses Leben manche Gabe aus äes Dichters kreise uns noch bieten
äürfte , gebührt für seine aufschlußreichen Anmerkungen besonäerer Dank , ebenso äem
Verlage für äie schön geratene Gewanäung äes mit vier Bilänissen geschmückten,
auch gut gebunäenen Buches.
Vranäeuburg , Grich : Die Reichsgrünäung. 2 Bänäe (Quelle V- Meger) .
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LH arm atz , Nich . : Minister (Aar ! Luäwig) Freiherr v . Bruck. Der Vor¬
kämpfer Mitteleuropas , äein Lebensgangunä seine Denkschriften (Z . Hirzel ).

Llausewitz , Aar ! unä Marien . : Sin Lebensbilä in Briefen unä Tagebuch-
blättern . Herausgegeben von Aar ! Linnebach (M . Warneck, Berlin ) .

Lloeter , Hermine : Häuser unä Menschen von Wien . Mit 62 Abbiläungen
(A . ächroll V- Lo . , Wien ).

Hermine Lloeter geht äen Wiener Zachen nach. Ss sinä nicht Wienerische plau-
äereien , sonäern , obwohl im angenehmsten gesellschaftlichen Tone erzählt , ernst unä
kulturgeschichtlich beachtenswerte Ltuäien . Die Verfasserin streift mit suchenäem unä
sehenäem Blick äurch äie Ztraßen , Sassen unä Plätze Wiens . Da erschaut sie äenn
vieles , was äem flüchtigen Wanäerer entgeht unä hält es fest . Hier ein altes Haus,
an äas sich vielleicht äas Anäenken eines beäeutenäen Mannes oäer eines selt¬
samen Aauzes knüpft , äort ein künstlerisches Sebäuäe , äas schon äem Zpaten äer
Demolierung geweiht . Da steht nun äie Verfasserin unä fängt im letzten Augen¬
blicke äas balä entschwunäene Bilä auf unä fixiert es . Oäer sie rekonstruiert ein
schon verschwunäenes . Dazu setzt sie geschmackvoll ausgesuchte Illustrationen äer
Zeit . Sin echtes Wiener Buch , an äem jeäer Wiener seine Freuäe haben wirä,
äas aber auch für äen Fremäen , äer zu uns kommt unä Wien nicht nur flüchtig
kennen lernen will , ein aufschlußreicher Führer ist.
Dietz , Meister Johann : Des großen Fürsten Feläscher unä Aöniglicher Hof¬

barbier . Nach äer alten Hanäschrift in äer Agl . Bibliothek zu Berlin,
zum ersten Male in Druck gegeben von Or. Ernst Lonsentius (W . Lange-
wiesche - Branät ) .

Floerke , Hans : Deutsches Wesen im Spiegel äer Zeiten (O . Neichl, Berlin ) .
Förster , F . W . : Die äeutsche Jugenä unä äer Weltkrieg . Ariegs- unä

Frieäensaussätze (Verlag „ Naturwissenschaften" , Leipzig ) .
Wie immer man sich zu Förster stellen mag , er ist eine hohe sittliche Persönlich¬

keit, äeren Einfluß — bei vorurteilsloser Hingabe — sich niemanä entziehen kann.
Davon legt auch äas vorliegenäe Buch äes wegen seines Bismarck - Aussatzes viel
angefeinäeten , aber in allem Ztreite aufrecht gebliebenen Mannes Zeugnis ab . Das
Buch hebt sich von äem schablonenmäßigen Seifte äer meisten, auch bessern Ariegs-
schriften in vorteilhaftester Meise ab , es gehört zu äen hervorragenäften Veröffent¬
lichungen äer gesamten Ariegsliteratur . Damit soll nur ein allgemeines Arteil unä
kein Sinverstänänis mit Försters Ansichten ausgesprochen weräen.
Frieärich äes Großen : Ausgewählte Werke . Deutsche Äbersetzung von

S . B . Volz mit Illustrationen von Aä . Menzel . 2 Bänäe (N . Hobbing,
Berlin ).

Fritsche , Victor v . : Miniaturen aus alter unä neuer Zeit . Mit 40 Bilä-
beigaben (Georg Müller).

Von äemselben Verfasser erschienen früher bei Serlach L Wieäling in Wien
„Biläer aus äem österreichischen Hof " unä „ Sesellschaftsleben " , äas recht gute
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Buch eines Kenners . Diesmal zieht Pritsche den ltreis seiner Porträte weiter . Wir
heben aus äen mir artigem Stift entworfenen Skizzen unä Miniaturen folgende
heraus : August der starke und Gräfin Gosel, Gin Fest bei Fürstin pauline Borg¬
hese (1810) , Fanng Elßler und Friedrich von Sentz , Gräfin Gastiglione , Erin¬
nerungen an Fürst Alexander von Bulgarien . Der kulturhistorische Rundgang
„Was der kleine Schreibtisch erzählt " zeigt Fritsche gleichermaßen als graziösen
wie kenntnisreichen Plauderer und ächilderer . Die splendide Zugabe von nicht weniger
als vierzig gut reproduzierten Bildern werden dem reizvollen Buche viele Freunde
werben.

Hartmann , Ludo : Hundert Jahre italienischer Geschichte. 1815 — 1915.
Historische Skizzen (Georg Müller ).

Der Verfasser , ein Lieblingsschüler Theodor Mommsens , hat sich durch seine Ge¬
schichte Italiens im Mittelalter einen in der Wissenschaft schon hochgeachteten Namen
erworben . Bescheiden lehnt er es ab , diese seine Arbeit als eine wissenschaftlichezu
bezeichnen, wohl weil er gewohnt ist , an eine solche die höchsten Anforderungen zu
stellen. Er nennt sie eine „ historische Selegenheitsschrift " . Sie ist doch wohl mehr
und die unbefangene Beurteilung wird ihr wirklich wissenschaftlichen Lharakter nicht
absprechen können . Der Verfasser sucht sich gegenüber dem „ begreiflichen Ent¬
rüstungssturm " kühles Blut zu bewahren . Er versucht „ den Wurzeln der gegen¬
wärtigen Lage in der Vergangenheit und in der Struktur des italienischen Staats¬
wesens nachzugehen " . Gewiß ist sein Buch eines der besten der durch den lkrieg
veranlaßten ktriegsliteratur . E . p.

Hein , Ma )c : Friedrich der Große . Ein Bild seines Lebens und Schaffens
Mit vier Bildnissen (R . Hobbing , Berlin ).

Honger , Alfr . : Zeugnisse zum deutschen Aufstieg 1750 — 1914 . Lesebuch f. d.
Deutschen. Nach l^arl Lamprechts gleichnamiger Schrift herausgegeben
(I . A . Perthes ) .

Humboldt , Wilhelm und ktlara : in ihren Briefen . Herausgegeben von Anna
Sgdow . 7 - (Schluß -) Bd . : Neife Seelen 1820 — 1855 (E . S . Mittler V-
Sohn ).

Humboldt , Wilhelm v . : Tagebücher . Herausgegeben von Albert Leitzmann.
1 . Bd . 1788 — 1798 (B . Behr 's Verlag , Berlin ) .

Jugend und Heimat . Erinnerungen eines Fünfzigjährigen ^ „ Die Bücher
der Rose " (W . Langewiesche -Brandt ) .

Das ist eines der reizendsten und schönsten Bücher , das uns das ) ahr lylö ge¬
bracht hat . Ein Buch , in jedem Worte , in jedem Zuge von echtester Deutschheit.
Man hat es neben Mgelgens „ Erinnerungen eines alten Mannes " gestellt , was
wohl ein höchstes Lob bedeutet . Diesem Arteil können wir uns nur vollständig
anschließen. So wie das Buch l^ügelgens die weiteste Verbreitung gefunden hat,
so ist sie auch diesen Erinnerungen zu wünschen. So lange solche Bücher geschrieben
werden , lebt noch die Seele des deutschen Volkes rein und unverdorben.
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Katharina II . in ihren Memoiren. Aus äem Französischen übersetzt von
Erich Boehme . Mit 16 Bilänissen (Insel -Verlag ) ,

kriegsreäen , Deutsche . Herausgegeben von k . pinthus (Georg Müller).
Das Programm , äas äer Herausgeber in einer lesenswerten Einlaäung vorlegt,

erfüllt äas Buch nicht . Aber es ist eine tüchtige Vorarbeit für eine künftige Ge¬
schichte äer kriegsreäen , äie viele Stücke, äie äer Verfasser hier ausgenommen hat,
ausscheiäen wirä . Die eigentliche kriegsreäe , wie sie uns von äen alten Autoren
überliefert wirä , finäet späterhin keine Fortsetzung . An ihre Stelle treten Aufrufe,
proNamationen . Vielleicht macht sich äer Herausgeber nach äem Kriege selbst an
eine solche Geschichte. Zein Buch beweist, äaß er äas Zeug äazu hätte . G . p.
Linäau , Paul : Nur Erinnerungen. 1 . Bä . (Eotta).
Linäner , Theoä . : Weltgeschichte seit äer Völkerwanäerung. Neun Bänäe.

9 . (Schluß -) Bä . (Eotta).
Lothar , Nuä . : Die Seele Spaniens (Georg Müller) .
Mager , Hans : Bagrische Wanäerschaft (Alb . Langen ) .

Ein liebes , farbenfreuäiges Heimatsbuch , heiter , sorglos , anspruchslos . Auch wer
Bagern nicht kennt , wirä äen anmutigen Naturschiläerungen äes auch an fesseln-
äen lokalhiftorischen Nanäbemerkungen reichen, äußerlich schön geratenen Buches
viel Gefallen abgewinnen.
Mgers , Sust . : Geschichte äer großen amerikanischen Vermögen . 2 Bänäe

(S . Fischer ) .
Nietzsche , Frieär . : Briefwechsel mit Franz Overbeck . Herausgegeben von

Or. N . Oehler unä E . A . Bernoulli (Insel -Verlag) .
Nötzel , Karl : Der französische unä äer äeutsche Geist ^ „Schriften zum

Verstänänis äer Völker" (Dieäerichs) .
— unä Ale-e. Barwinskg : Die slawische Volksseele ^ „ Schriften zum Ver-

ftänänis äer Völker" (Dieäerichs) .
Nötzels knappe Darstellung gehört wohl zum Besten , was über äie russische

Volksseele geschrieben woräen ist . Zie ist eine tiefergreisenäe Schrift , inäes uns äes-
selben Verfassers Arbeit über äen französischen unä äeutschen Seist ihrer verzwickten,
recht fraglichen völkerpsgchologischen Analgse wegen nicht recht behagen will.

Oghlu Beg : Türkische Frauen . Ihr Leben im Harem unä im Spiegel
türkischer Erzählungen. Mit l8 Abbiläungen (Delphin -Verlag) .

Pastor , Luäwig v . : Die Ztaät Nom zu Enäe äer Nenaissance (Heräer ) .

Pauker , Wolfgang : Die Noesner - Kinäer . Ein Stück Kunst unä Kultur¬
geschichte aus alter Wiener Zeit. An äer Hanä von Briefen , Tagebüchern
usw . herausgegeben. Mit vielen zeitgenössischenBiläern(F . Temskg,Wien ) .

Der Herausgeber , Lhorherr äes klofterneuburger Stiftes , fanä im Nachlaß einer
seiner Oräensbrüäer Briefe , äie sein Interesse erregten . Es waren Briefe von äem



KlosterneuburgerZtiftsherrn Ambros an Glieder seiner Fumilie und von äiesen an
ihn gerichtet, Sie haben wesentlich örtlichen Wert , Sie zeigen, wie eine reichsäeutsche
Familie verwienert unä geben Bilder äer Zeit , äie nicht ohne kulturhistorisches
Interesse sinä . — Das Buch hat bereits einige Auflagen erlebt unä soll bereits
vergriffen sein.
Peez , Alex. v . : Europa aus äer Vogelschau . Neudruck (Mauz , Wien ) .
Ranke : Meisterwerke . Wohlfeile Ausgabe in 10 Bänäen . 6 . — 10 . Band

(Duruker V- Humblot) .
Renner , Earl : Österreichs Erneuerung . polit . program . Aufsätze. Z Bände

(Wiener Volksbuchhanälung Ign . Brand V- So . , Wien ) .
Rudnyckyi , Ltef . : Akraina . Land unä Volk . Eine gemeinfaßliche Landes-

kunäe. Autorisierte Äbersetzung aus äem Akrainischen (W . strick, Wien ) .
Schaukal , Richarä : Zeitgemäße deutsche Betrachtungen (Seorg Müller ) .
Schmitz , Oscar A . H . : Englands politisches Vermächtnis an Deutschland (durch

Bens . Disraeli ) ^ „Die Kunst der Politik " . Z . Aufl. (Eeorg Müller ) .
Steffen , Susi . : Demokratie und Weltkrieg . Aus dem Schwedischen^ „ polit.

Bibliothek " (Diederichs) .
Dornius , Valerian : Kavaliere . Eharaktere und Bilder aus der galanten

Welt . Mit 10 Originallithographien von E . Sruner (klinckhardt V-
Biermann , Leipzig) .

Wirth , Albrecht : Vorderasien und Ägypten in histor . und polit . , kultureller
und wirtschaftlicher Hinsicht (Anion , Stuttgart ).

Wundt , Wilh . und Max klinger : Karl Lamprecht . Ein Sedenkblatt . Mit
1 Bildnis (S . Hirzel) .

Ziel , Das : Aufruf zum tätigen Seist . Herausgegeben von Kurt Hiller (Seorg
Müller ).

Zobeltitz , Hans v . : Im knodelländchen und anderswo . Lebenserinnerungen
(Velhagen V- Elasing) .

Zweybrück , (Iranz : Österreichische Essays (Sebr . paetel ) .
Die Aufsätze behandeln (mit Ausnahme einiger im Anhang mitgeteilter über

Ereignisse älterer Zeit) äie Vorgänge äer Politik in den letzten Jahren vor äem
Kriege . Der Verfasser zeigt sich darin als ein verständiger Beurteiler ohne irgendeine
parteipolitische Voreingenommenheit . Was er über das Verhältnis Westästerreichs
zu Angarn sagt, gehr weit über die journalistische Betrachtungsweise hinaus . Auch
ein Artikel „Zur österreichischen Polenpolitik " dürfte gerade im gegenwärtigen Augen¬
blicke allgemeineres Interesse erheischen . Eine Reihe von Aufsätzen beschäftigt sich
mit dem Verhältnisse der Doppelmonarchie zum Deutschen Reiche , worunter wohl
der bedeutendste jener ist, der von der Entstehungsgeschichte des deutsch - österreichi¬
schen Bündnisses handelt . Von den Aufsätzen , die sich mit ältern Perioden be-
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schäftigen, sei besonäers auf zwei hingewiesen . Der eine ist eine Polemik gegen äie
Stellung , äie preußische Historiker in äer Beurteilung Maria Theresias einnehmen.
Der zweite spricht vom Frankfurter Parlament , äas Zweybrück weit günstiger ein-
schätzt als bisher üblich war , eine Auffassung , äie sich übrigens allgemein äurchzu-
setzen scheint. Zwegbrücks Buch ist ein österreichisches Buch , aber es wäre sehr zu
wünschen , äaß es auch im Reiche äraußen Beachtung finäe.

Philosophie , Naturwissenschaften usw.
Blüher , Hans : Der bürgerliche unä äer geistige Antifeminismus.
— Die Intellektuellen unä äie Geistigen.
— Alrich von Wilamowitz unä äer äeutsche Seift 18/1/1Y15 (sämtlich Ver¬

lag Hans Blüher , Tempelhof -Berlin , Ringbahnstraße z) .
Es sollte niemanä mehr an Hans Blüher , einem äerBegrünäer äes „ Wanäervogels " ,

Vorbeigehen (äessen glänzenä geschriebenes , kulturell beäeutsames Werk „ Manäer-
vogel , Geschichte einer ) ugenäbewegung " , ärei Bänäe , Verlag H . Blüher , Tempelhof-
Berlin , besonäers empfohlen sei) . Blüher , äer in vielem, wenn auch nicht in allem,
Gustav Wynecken , äem Stifter äer Wickersäorfer freien Schulgemeinäe , nahe steht , ist
ein von lauterm Iäealismus erfüllter , leiäenschaftlich bewegter , selbftänäiger unä kühner
Geist , wovon namentlich äie Schrift „ Der bürgerliche unä äer geistige Antifeminis¬
mus " , eine Leistung von wuchtiger Seärängtheit , Zeugnis gibt . Der geistige Anti-
seminift Blüher weiß sich im vollen Gegensatz zum bürgerlichen Antifeminismus , er
rät äer Frau , sich auf äas ihr eigene, in ihr wirksame Göttliche zu besinnen . Seine
antifeministische Minäestforäerung lautet : „ Ablehnung jeäer Fraueninvasion in äie
Männerbünäe " . Die beiäen anäern angeführten Schriften zeigen Blüher als mutigen
Verfechter äer raäikalen ^ugenäbewegung . Von unä über Blüher kann man vieles
in äer Dieäerichsschen Monatsschrift „ Tat " lesen , auch sei auf Blühers Beitrag
zum „ Ziel" , herausgegeben von liurt Hiller (Georg Müller ) , verwiesen . Mit Blüher
sich hier auseinanäerzusetzen , ist natürlich nicht möglich. Aber auch äer seinen An¬
sichten in vielem Fernstehenäe freut sich über seine unbänäige Geistigkeit.
Bänke , H . : Plagiator Bergson (F . Huth, Eharlottenburg) .
Buber , Martin : Vom Seift äes luäentums (16. Wolfs ) .
— Die jüäische Bewegung . Gesammelte Aufsätze unä Ansprachen () uäischer

Verlag , Berlin ) .
Shrenfels , Ehrift. v . : kwsmogonie (Dieäerichs) .
Freuä , Sigm. : Vorlesungen zur Einführung in äie Psychoanalyse(H . Heller

V- So . , Wien ) .
^oäl , Frieär . : Vom Lebenswege. GesammelteVorträge unä Aufsätze . Heraus¬

gegeben von W . Börner (Gotta ) .
16ammerer , Paul : Allgemeine Biologie (11 . Bä . v . „ Weltbilä äer Gegen¬

wart" , Deutsche Verlagsanstalt).
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Lucka , Emil : Grenzen äer Seele (Schuster V- Löffler ) .
Meisel - Heß , Grete : Das Wesen äer Geschlechtlichkeit . Die sexuelle Krise

in ihren Beziehungan zur sozialen Frage , zum Krieg , zur Moral , Rasse
unä Religion , insliesonäere zur Monogamie. 2 Bäe . (Dieäerichs) .

Moll , Bruno : Logik äes Seläes (Duncker V- Humblot) .

Mong , Dsi (Mong ko) . Aus äem Ehines. von Rich . Wilhelm (Dieäerichs) .
Mong Dsi (Meng - tze ) gehörte zu äen beäeutenäften Schülern äes Konfuzius,

äessen Lehren er in EinNang mit äen Zeitbestrebungen unä äem Beäürfnis breiterer
Schichten brachte , sie also popularisierte , Konfuzius ' Einfluß auf äas chinesische
ätaatsleben ist vielfach auf äie Wirkung äieses von äen Jesuiten Menzius ge¬
nannten Denkers zurückzuführen . Der Herausgeber Wilhelm , äessen Äbersetzungen
chinesischer Religionsphilosophie Ruf genießen , sagt von Mong Dsi , äessen Philo¬
sophie hätte etwas Robustes an sich , etwas vom gesunäen Menschenverstanä , wes¬
halb geraäe äie Aphorismen äem Europäer vieles geben weräen . Das zum ersten
Male vollstänäig ins Deutsche übertragene Werk biläet äen vierten Banä äer ver-
äienstvollen Sammlung „Die Religion unä äie Philosophie Lhinas " , äessen Heraus¬
geber Wilhelm sich jetzt in japanischer Gefangenschaft befinäet.

Saitschik , Robert : Franziskus von Assisi (E . H . Beck, München) .
Schleich , Earl Luäw. : Vom Schaltwerk äer Seäanken . Neue Ginsichten

unä Betrachtungen über äie Seele (S . Fischer ) ,
ächroeäer , Leoy . v . : Arische Religion . 2 . Bä . : Naturverehrung unä Lebens¬

feste (H . Haessel , Leipzig ) .
Solovjeff,  Wlaäimir : Ausgewählte Werke. Aus äem Russischen von Harrg

Köhler . 2 . Bä . : Die Rechtfertigung äes Guten . Eine Moralphilosophie
(Dieäerichs) .

Allmählich wirä auch Solovjeff , äen äer gute Kenner Alfreä paquet für äen
tiefsten Seist äes moäernen Rußlanäs hält , in äeutschen Lanäen bekannt . Man
kann ihn nicht eigentlich einen Mgstiker nennen , wenngleich er in vielem sich äer
Mgftik verwanät zeigt . Denn er ist bei aller Ablehnung materialistischer Weltan¬
schauung auch ein moäerner Mensch , äer alleräings jeäem Revolutionären im Reli¬
giösen oäer Geistigem abholä ist . Wer äas heutige Rußlanä ganz verstehen will,
muß zu äen Werken äieses ohne Zweifel tiefen unä originalen Denkers greifen , äie
äem Leser nicht allein einen Srunäblick in äie russische Seele gewähren , sonäern
ihm auch hohen ästhetischen Genuß bereiten weräen . Der erste Banä „ Die geistigen
Srunälagen äes Lebens " ist schon im Vorjahre erschienen. Der äritte Banä „ Vor¬
lesungen über äas Gottmenschentum " soll noch Heuer ausgegeben weräen.

Spinoza:  Briefwechsel unä Dokumente. Herausgegeben von F Bluwftein
(Insel-Verlag).

Steiner,  Ruäolf : Die Aufgabe äer Seisteswissenschaft unä äeren Bau in
Dörnach (philos .- antrosophischer Verlag , Berlin ^ ) .



Steiner , Ruäolf : Vom Menschenrätsel , Denken , Schauen , Zinnen einer Reche
äeutscher unä österreichischer Persönlichkeiten (philos .- anthrosophischer
Verlag , Berlin

Steiner ist heute äer führenäe Theosoph . Den Literaturkunäigen ist sein um äas
Verstänänis äeutschen Schrifttums wohlveräienter Name altvertraut . Im Srunäe
ist äie Entwicklung äieses merkwüräigen Mannes keine krummlinige . Schon in seinen
„Vorreäen zu Goethes naturwissenschaftlichen Schriften " hat er bereits sein später
äann vertieftes Glaubensbekenntnis mir äem Satze abgelegt , äaß äie äen Sinnen
gegebene Wirklichkeit nur äie Hälfte äer objektiven Wirklichkeit ist , welche äurch
äie anäere , äem Denken zugängliche Hälfte äer Wirklichkeit , erst zu einem Ganzen
wirä , unä äaft äieser Teil nicht subjektiv unreal , sonäern äas schöpferische Prinzip
äer Dinge selbst ist . Das Wesentliche äer äreinerschen Philosophie ist sein „schauen-
äes Bewußtsein " , eine Erhöhung äes gewöhnlichen Bewußtseins . Steiner äarf mit
äen mannigfachen theosophischen Klopffechtern nicht verwechselt weräen , mit Recht
wählt er äeshaib auch vorsichtigerweise jetzt für seine Lehre äen Namen „ Seistes-
wissenschaft" . — Ein fesselnäes Kapitel im äreinerschen Buche „ Vom Menschen-
rätsel " ist überschrieben „ Biläer aus äem Seäankenleben Österreichs " , in äem über
eine Reihe österreichischer Persönlichkeiten bemerkenswerte Einzelheiten erzählt weräen,
so über äen Bilähauer Heinrich Natter , äen Dichter Fercher v . Steinwanä , äen
Dialekräichter Misson , Robert Hamerling unä insbesonäere äen Germanisten Karl
Julius Schröer unä äessen Vater Tobias Sottfrieä Schröer , äessen Schriften unä
Dichtungen (u . a . äas Lustspiel „Der Bär ") unter äem pseuäongm Ehr . Oeser in
äie Welt gingen . — Steiners Schriften sinä in einem Naren , verftänälichen , jeäen
Hokuspokus meiäenäen Deutsch geschrieben.

Stirner , Maie : kleinere Schriften unä seine Entgegnungen auf äie Kritik
seines Werkes „Der Einzige unä sein Eigentum" aus äen fahren 1842
bis 1848 . Herausgegeben von Zohn Henrg Mackag . Zweite äurchgesehene
unä vermehrte Auflage (Bernharä Zack , Treptow -Berlin ) .

Die zweite Auslage äes bekannten Werkes , vermehrt äurch eine Reihe seither
ausgefunäener , vor einigen fahren , wenn ich nicht irre , zum Teil von äer äombart-
schen Zeitschrift „ Morgen " bereits veröffentlichter Aufsätze ätirners , sowie äurch korre-
sponäenzen äes Philosophen Zehr zeitgemäß ist äarunter äer aus äem ^ahre 1848
ftammenäe Artikel „ Die Deutschen im Osten Deurschlanäs " . Mackags Veräienste um
äie Erforschung äes immer noch nicht ganz aufgehellten Lebens Kaspar Schmiäts
sinä hinlänglich bekannt . — Die Ausstattung äes in einer schönen Antiqua ge-
äruckten Buches sei noch besonäers hervorgehoben.

Aehli , Ernst : Die Geburt äer Inäiviäualität aus äem Mgthos . Als künst¬
lerisches Erlebnis R . Wagners (Hans Sachs -Verlag , München) .

Eine beäeutsame Schrift , an äer man bisher , wie es scheint, ein wenig achtlos
vorbeigegangen ist . Das in schöner Sprache geschriebene Buch ist wohl ein ausge¬
sprochenes Bekenntnis zu Wagner , äoch unterscheiäet es sich von ähnlichen Schriften
unä betritt neue Wege . Wer Leop . v . Schröäers Werk „ Die Dollenäung äes ari-
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schen Mysteriums in Bayreuth " kennt , sollte nicht säumen , auch Aehlis Betrach¬
tungen zu lesen , äie trotz gemeinsamen Bekenntnis zu Bayreuth in vielem von
äem Schröäerschen Buche abweichen . Wir haben es bei Aehli mit einer Art „ mysti¬
scher Biographie " Wagners zu tun.
Vaihinger , H . : Der Atheismusstreit gegen äie Philosophie äes Als ob

unä äas kautische System (Reuther V- Reicharä) .
Wahle , Richarä : Die Tragikomöäieäer Weisheit (Wilh . Braumüller , Wien ) .

Eines äer interessantesten wissenschaftlichen Luriosa , äie je erschienen sinä . Ein
Oräinarius äer Philosophie — an äer Aniversität Ezernowitz — zieht gegen alle
Philosophie zu Feläe , äie er für zum größten Teile völlig nutzlos , stellenweise für
Gefasel , baren Ansinn , Hokuspokus usw. erkürt . Ein nihilistisches Werk also , aber
nicht vielleicht nur gegen äie offizielle Aniversitätsphilosophie gerichtet , so äaß ein
Schopenhauer äaran seine Freuäe haben könnte , sonäern auch gegen äie Philosophie
äer „ Welt als Wille unä Vorstellung " unä alle anäern Systeme gerichtet . Der
Succus äes Ganzen : äaß wir nichts wissen können . Dabei setzt es kräftige Seiten¬
hiebe gegen manchen sich furchtbar wissenschaftlich gebäräenäen moäernen Schwinäel
ab . Für äen ehrlichen Wahle gibt es auch keine Versöhnung zwischen Glaube
unä Wissenschaft . Mit herostratischer Kaltblütigkeit ruft er nach getanem Werke
aus : „ Es ist vollbracht . So verlassen wir äenn äen Blocksberg äer Philosophie,
äen Hezeensabbath hochfahrenäer , unsinniger Iäeen " . Man lese äieses Buch eines
Philosophieprofessors gegen äie Philosophie.
Wiesner , F . v . : Erschaffung , Entstehung, Entwicklung unä über äie Grenzen

äer Berechtigung äes Entwicklungsgeäarckens (Sebr . paetel , Berlin ) ,
v . Wunät , Wilh . : Die Gesellschaft . 7 . Bä . , I . Teil unä 8 . Bä ., 2 . Teil

äer „Völkerpsychologie" . 2 Bänäe (A. kröner) .

unft , Musik usw.
Ahrem , Ma ^im . : Das Weib in äer antiken Kunst . Mit 295 Tafeln unä

Abbiläungen (Dieäerichs) .
Ein iäeenreiches , groß angelegtes , auch äußerlich überaus schön geratenes Werk,

äas leiäer insofern einen Torso äarstellt , als äer hochbegabte Verfasser im Herbst
1yl6 in einem Felälazarett verstorben ist unä seine auf ärei Bänäe berechnete , äen
Orient , äie byzantinische , romanische Kunst unä alle nachfolgenäen Kunstepochen
umfassenäe Arbeit nunmehr verwaist äasteht . Aber für äiesen ersten Banä allein
sinä wir äem Dahingeschieäenen zu großem Danke verpflichtet . Für ihn ist äie
Kunst auch Leben , Sitte , Kultur , äie wir mit seinem Auge gesehen , tiefer erfassen.
Aus äer Seele , aus äer geistigen Verfassung äer Völker erwächst auch äas Frauen-
iäeal . Ahrems Frauenäarstellung wirä zu einer weite Ausblicke gewährenäen psycho¬
logischen Kunstgeschichte. Dem äie Antike meisterhaft ergrünäenäen Te ^te reiht sich
äas mit gleicher Sorgfalt unä Kennerschaft ausgewählte , vorzüglich wieäergegebene
Biläermaterial an . Eines äer schönsten Bücher , inhaltlich unä äem Äußern nach,
äas in äen letzten fahren erschienen ist.
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Bahr , Herrn. : Expressionismus. Mit 19 Tafeln (Delphin -Verlag ) .
Alle Bahr -Hasser mögen mich bemitleiden : ich habe äas Buch in einem Zuge

gelesen. Es ist ein echter Bahr , ist voller Seist , voller Wissen unä Weisheit . Der
Expressionismus unä äie ganze neuere Kunst weräen philosophisch zu erüären unä zu
erfassen versucht. And daneben noch eine überaus lohnenäe Exkursion in äie geistige
unä naturwissenschaftliche Welt Goethes , um äeren willen allein schon äas außer-
oräentlich fesselnäe Buch großen Genuß bereitet.

Bekker , ^) aul : Das deutsche Musikleben äer Gegenwart (Schuster V- Löffler) .
Blätter für deutsche Art und kannst . Herausgegebenvon Richard Benz.

2 . Heft : Verkündiger deutscher Kunst . Z . /4 . Heft : Die Grundlagen der
deutschen Kunst : 1 . Mittelalter.

Ein hallender Kampfruf gegen äie Renaissance unä für äie Wiedergeburt äer
deutschen Kunst ! Benz lapidares Glaubensbekenntnis , lapidar auch verkündet , lauter:
Die Renaissance war äas Verhängnis deutscher Kultur unä Kunst . Der Römer hat
den Germanen verdrängt , Eicero Luther . Wir sollen unä müssen zurück , das heißt
wieder dort anknüpfen , wo vor vierhundert fahren die Entwicklung durch fremde
Einflüsse unterbrochen und abgebrochen worden ist . Es ist ein hoher Genuß , in
diesen Heften zu lesen , und wir freuen uns auf die Fortsetzung ^j^ r Blätter , die
wohl nur infolge militärischer Einberufung des Herausgebers einen Aufschub er¬
leiden mußten . Freilich , Zweifel über Zweifel regen sich in uns , ob heute noch Volks¬
kunst und Volkskult im Sinne der Benzschen Ideale möglich sind.

Brahms , Johannes : Briefe an ) osef Victor Wiämann , Ellen u . Feräin.
Vetter , Aä . Schubring . Herausgegeben von M . Kalbeck VIII . Band
des Briefwechsels von ) oh . Brahms (Deutsche Brahmsgesellschaft, Berlin ) .

Eisler , Ma ^ : Österreichische Werkkultur. Herausgegebenvom österreichischen
Werkbund (A. Schroll V- Eo . , Wien ) .

Neben Kochs „ Deutsche Werkkunst " und das von der Dürerbund - Werksgenossen-
schaft herausgegebene „ Deutsche Warenbuch " wird man wohl auch zu diesem von
dem Wiener Kunsthistoriker Or . Eisler herausgegebenen Bande greifen müssen,
um ein vollständiges Bild über den Stand der Werkbundarbeit gewinnen zu können,
österreichische Edelarbeit und österreichisches können brauchen sich am allerwenigsten
zu verstecken : man weiß , welchen unauslöschlichen Eindruck bei allen Kennern das
„österreichische Haus " auf derEölnerWerkbundausstellung hinterlassen hat . In4ZoAb-
bildungen von Werken unserer ersten Künstler (Außen - und Innenarchitekturarbeiten
in Holz , Stein , Keramik, Textilien usw.) wird das gesamte Leistungsgebiet öster¬
reichischer Werkkultur umschritten . Graphik und Buch sind selbstverständlich gleich¬
falls vertreten (unter den Bucheinbänden : Schule ) osef Hoffmann - Wiener Werk¬
stätte , ferner u . a . auch ein bemerkenswerter „ Faust " - Einband von Albert Günther ) .
Die vortrefflich ausgefallenen Nachbildungen sind größtenteils photographische
Naturaufnahmen . Sgmpathisch berührt der Te )ct des schönen Bandes , der sich von
psäffischer Einseitigkeit fast durchgehend frei hält.
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Ernest , Gustav : Richard Wagner . Lein Leben unä Schaffen. Volksausgabe
(G . Bonäi ) .

Firmenich - Richartz , Eä . : Die Brüäer Boisseree . Erster Band : Sulpiz
unä Melchior Boisseree als Kunstsammler . Ein Beitrag zur Geschichte
äer Romantik . Mit zwei Bilänissen in kupferäruck (Dieäerichs) .

Das schöne Werk wirä gleichermaßen Kunsthistorikern wie äer Soechegemeinäe
willkommen sein . Die katholischen Boisseree waren äem protestantischen Goethe
immer lieb unä wert , wie es äer vor mehr als fünfzig fahren veröffentlichte Brief¬
wechsel äer beiäen großen Sammler mit Goethe äargetan hat . Äber äie Ge¬
schichte äieser Sammeltätigkeit , insbesonäere über äie Geschichte äer berühmten,
an mittelalterlichen Semäläen reichen Boisseree - Galerie unä äeren enägültigen
Verkauf an Bagern gibt setzt äieser umfangreiche Banä , äer nur äen ersten
Teil äes großangelegten Werkes biläet , fesselnäen unä wegen äer vielfachen Be¬
ziehungen zu beäeutenäen Persönlichkeiten der Zeit , wie zu äen Romantikern , vor¬
nehmlich zu Goethe , auch für äie Literaturkunäe recht wertvollen Aufschluß . Der
Herausgeber hat für seinen Zweck grünäliche Archivstuäien gemacht , äeren Nieäer-
schlag sich namentlich auch in äem fünf Abschnitte umfassenäen beäeutungsvollen
Anhang zeigt (äarunter Auszüge aus äen Tagebüchern über äen Verkehr mit
Goethe , urkunäliche Mitteilungen über äen Ankauf äer Galerie , ein genaues
Verzeichnis sämtlicher Semäiäe äer Boisseree - Galerie usw.) . Leider verbietet es
äer Raum , auf Einzelheiten äieser außerordentlichen Arbeit , äie , ganz abgesehen
von ihrem kunsthistorischen Werte , auch eine Bereicherung äer Goethe - Wissenschaft
äarstellt , näher einzugehen . Die Geschichte äer Bemühungen äieser zwei großen
Sammler liest sich stellenweise wie eine spannende Erzählung . Mir Erwartung sieht
man äer Ausgabe äes zweiten Bandes entgegen , äer uns nähere Kunde über äie
Bestrebungen äer Brüäer Boisseree um ihren mächtigen Plan , äen Ausbau des
Lölner Domes , bringen soll . Noch sei äer mustergültigen Ausstattung äes prächtigen
Werkes besonders gedacht - Der Z46 Seiten starke hohe Großoktavbanä ist in einer
schönen Fraktur in äer Spamerschen Druckerei in Leipzig gedruckt unä mit zwei
herrlichen , von F . Bruckmann in München hergestellten kupferäruckbilänissen der
beiäen Boisseree geschmückt . Ein erlesener Geschmack war beim Entwürfe äes Ein¬
bandes am Werke : apart marmorierte , mit äem dunkeln , in seiner Gänze von
reichster Goläpressung gezierten Leäerrücken in ein wohltuendes Ganze zusammen-
fließenäe Deckel, wobei auch das artig angebrachte rote Rückenschilächen zur Ver¬
stärkung einer edlen unä diskreten Farbigkeit äes Einbandes sein gut Teil beiträgt.
Wer äer Künstler war , ersehen wir leider nirgend . Das Buch ist eine Augenweide
für jeden Bücherfreund.

Fuchs , Eä . : Der Weltkrieg in äer Karikatur . I . Bä >: Bis zum Vorabend
äes Weltkrieges . Mit ZZZTextilluftrationen unä 44 zum Teil farbigen
Beilagen (Alb . Langen ) .

Fuchs Kennerschaft auf äem Gebiete äer Karikatur wie überhaupt kulturgeschicht¬
licher Zusammenhänge hat schon manches aufschlußreiches Ergebnis gezeitigt . Aus
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diesen Ergebnissen konnte er in äem vorliegenden Band einzelnes Material herüber¬
nehmen , zumal dieser erste Teil äes Werkes nur bis zu äen Toren äes gegenwär¬
tigen Weltkrieges reicht , äer im zweiten , erst nach äem Kriege erscheinenäen Banäe
behandelt weräen wirä . Wir haben es also vorläufig mit einer ungemein ausführ¬
lichen (vielfach sogar zu weit ausholenäen unä allzu entlegenes Gebiet heranziehen-
äen) Geschichte unä Darstellung äer Kriegskarikatur von äen Zeiten äes fünften
Karl bis auf unsere Tage zu tun . Von äen ersten Blättern äer Holzschneiäekunft
unä äen plumpen Einblattärucken äes Dreißigjährigen Krieges führt uns Fuchs
über äie französische Revolution , äie Zeiten Napoleons I . , äie Befreiungskriege,
äie kriegerischen Wirren unter Napoleon III . , äen 70 er Krieg bis in äie neuere
Epoche , äen Buren - , äen russisch - japanischen unä äen Balkankrieg . Ausgiebigen
Stoff liefern äie unter äer französischen Revolution massenhaft entstandenen äpott-
biläer , Napoleon I . , Napoleon III . , Bismarck , Kaiser Wilhelm I . Die deutschen
Karikaturisten waren nicht faul unä erwiderten feindlichen Spott mit ebenso kräftiger
Verhöhnung äer deutsch- feindlichen „ Zivilisationsretter " . Da wirkt manches aus
ältern Tagen ganz zeitgemäß . Fuchs macht aus seiner sehr demokratischen unä
antikriegerischen Weltanschauung wenig Hehl , was vielleicht manchen stören wirä.
Das Merk selbst , schon soweit es bis jetzt vorliegt , ist von bleibendem kulturge¬
schichtlichem Werte . Diel versprechen wir uns von äem in Aussicht stehenden
zweiten Banäe , da Fuchs uns wohl das hauptsächlichste Material aus äer uns
einstweilen noch nicht zugänglichen Masse äer Zerrbilder aus Feindesland erschließen
wirä . Die vielfach farbigen Wiedergaben äer Bilder unä Beilagen (nahezu 400)
befriedigen jeden Anspruch.

Gaulard Blaise , Die Abenteuer äes wunderlichen . Mit Hanäzeichnungen
von Ehodowiecki . Herausgegebenvon Hans Timotheus Gröber (G . Riepen-
Heuer, Weimar) .

Griechenland , Landschaften und Bauten . Schilderungen deutscher Reisender.
Herausgegeben von Gruft Reisinger. Mit 88 Vollbildern (Insel-Verlag ).

Grimm , Hermann : Aufsätze zur Kunst. Herausgegeben von Reinh . Steig
(E . Bertelsmann , Gütersloh) .

Halm , August : Don Grenzen und Ländern der Musik. Gesammelte Aufsätze
(Georg Müller) .

Seinen frühern (im gleichen Verlage ) erschienenen vielbeachteten Werken „Die
Sgmphonien Anton Bruckners " unä „ Von zwei Kulturen äer Musik " fügt Halm
hier ein sehr anregendes unä dabei ungemein tief schöpfendes Buch an . Es stellt eine
Sammlung bisher zerstreut erschienener Aufsätze dar , aus äer äer erste Abschnitt über
„Richard Wagners Musikärama " wegen äer darin entwickelten , auf neuen Geleisen
sich bewegenden Auffassung ganz besonders hervorsticht . Doch auch äie Kapitel über
„pathetische Musik " , über „ äie erwachende Ästhetik " zeigen Halm als einen selb¬
ständigen , geistvollen unä prvblemenreichen Musikschriftsteller von weit über äen
Durchschnitt sich erhebenden Wüchse.
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Handbuch äer Kunstwissenschaft . Begrüundet von Fritz Burger , fort¬
geführt von Prof . Or . E . A . Brinkmann (Akademische Verlagsgesellschast
Athenaion, Neuhabelsberg).

Dieses großzügige Werk hat auch durch den Tod des leiäer so früh dahin¬
geschiedenen genialen Burger keine Unterbrechung erfahren . Hier wirä eine ganz
neue Art kiunstgeschichte gelehrt . Aus äem Seifte einer Zeit soll nicht allein äie
Jurist einer Zeit verstanden , sondern auch die Wissenschaft von der kiunft erfaßt
weräen . Slieäerung unä Gruppierung des Stoffes geschehen nach ganz neuen Ge¬
sichtspunkten , äie übliche Anordnung nach Stilart oäer Persönlichkeit ist also hier
vermieden . Die Ausstattung kommt äem bedeutenden Inhalte gleich : die Wieder¬
gabe der Bilder und farbigen Tafeln stehen durchgehend auf hoher Stufe . So gilt
hier einmal das sonst so viel mißbrauchte Wort vom Monumentalwerk , das vom
Wagemut deutscher Forscher schönstes Zeugnis ablegt.

Hengeler , A . : Aus einem Tagebuch 1917 . 6 . unä 7 . Mappe (G. A . Seg-
frieä ZZ- Go . , München) .

Die sechste Mappe des Münchener Meisters ist dem verflossenen italienischen
Bundesgenossen gewidmet , die siebente vornehmlich Albion , doch auch der „ gute
Onkel " Sam bekommt sein köstlich Teil ab . Hengeler verfügt über Ausdruckskraft,
mit ein paar scharfen, leicht hingelegten Farbstrichen versteht er es , starke satirische
Wirkung hervorzubringen , die bei aller Schärfe der erquickenden Heiterkeit nicht
entbehren . Die Farbstiftblätter sind gut wiedergegeben.

kroch , Ludwig Maler : Skizzen vom Isonzo (L . M . Seidel E ) Sohn , Wien ).
Liebermann , Maie : Die Phantasie in der Malerei (Bruno Gassirer) .
Mager , August : El Ereco . Eine Einführung in das Leben und Wirken.

Mit 70 Abbildungen . 2 . vermehrte Auflage (Delphin-Verlag ) .
Picard , Maze : Das Ende des Impressionismus (R . Piper ZZ- Go . , München).
Piper , Neinhard : Das Liebespaar in der l^unst. Mit 140 Abbildungen

(N . Piper V- Go .) .
preuß , Hans : Das Bild Ghrifti im Wandel der Zeiten. 11Z Bilder auf

96 Tafeln (R . Voigtländer) .
Neima nn , Hans : Die schwarze Liste . Ein heiNes Bilderbuch (Kurt Wolfs ) .
Scheffler , Karl : Adolf Menzel . Der Mensch , das Werk . Mit vielen Ab¬

bildungen (Bruno Gassirer) .
Simplizissimus : kriegsnummern. Erster bis dritter Band (Albert Langen ) .

Der Vorwurf des raschen Amsattelns und Amlernens ist auch dem „ Simplizissi¬
mus " nicht erspart geblieben . Anseres Erachtens ihm und vielleicht manchen (wenn
auch nicht allen) gegenüber mit Anrecht . Auch für die Simplizissimusleute mag das
schöne Sozialiftenbekenntnis Brögers gelten : „ Immer haben wir eine Liebe zu dir
gekannt , bloß wir haben sie nie mir einem Namen genannt " . So sind denn die
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kiriegsnummern äes großen satirischen Blattes , ohne in nationalistische äelbst-
verhimmelung zu verfallen , von gut äeutschem Seifte erfüllt . Die Hanä , äie einst
eigenes Fleisch schlug , vielleicht allzu heftig schlug, schlägt jetzt auf äen Feinä , äen
Neiäling äer Deutschen . Anä äie zeichnerische Î raft hat von äer frühern Einäring-
lichkeit nichts eingebüßt , ist von glelchhohem Seist unä gleichhoher ktraft getragen,
kluch äas machen sie uns Deutschen nirgenä nach. — Bisher liegen uns von äer
l^riegsnummern -Zammlung äes „ Ämplizissimus " ärei bis März 1916 reichenäe , gut
gebunäene Bänäe vor . Ss wirä sich empfehlen , stecht rasch nach ihnen zu greifen,
zumal manche einzelne Nummern längst vergriffen sinä unä aller Voraussicht nach
auch äie Vorräte äer Lammelbänäe balä aufgebraucht sein weräen . Wie hoch ver¬
griffene Jahrgänge äes äimplizissimus im Preise stehen , weiß man ja.

Wagner , Richard : Briefe an Hans v . Bülow (E . Dieäerichs).
Die leiäer nur einseitige ktorresponäen ; — Bülows Briefe sinä nicht erhalten —

erstreckt sich auf einen Zeitraum von mehr als zwanzig Jahren . Anä äa Wagner
sich in seinen Mitteilungen rückhaltlos gab , sinä äiese Briefe ein Bekenntnisbuch
hohen Ranges geworäen , äas aus Wagners immer noch nicht ausgeschöpfte Persön¬
lichkeit neue Lichter setzt . Zur äußern Lebensgeschichte äes Meisters wirä mancher
wertvolle Baustein neu hinzugetragen , äoch auch^in äas Innerste , äas leiäenschaft-
lichen Ringen äes im Srunäe einsam gebliebenen Zünftlers können wir mit ge¬
schärften klugen blicken . Viel ist wieäer von Enttäuschungen äie Reäe , viel von
äen täglichen äorgen unä Nöten , prachtvoll äarin äie (unendliche Verachtung äes
Seläes unä aller Selä - unä kunstmacherei . kln äer Hanä äieses Briefschatzes wanäern
wir äurch weite Gebiete äes Menschlichen unä !äes ktünftlerischen. Der von einem
anongm gebliebenen , äem Hause Mahnfrieä nahestehenäen Herausgeber veröffent¬
lichte Briefbanä ist eines äer aufschlußreichsten Bücher über Wagners Persönlichkeit.

Walämann , Emil : klbrecht Dürer. Mit 80 Vollbiläern nach Eemäläen
(Insel -Verlag ) .

Was mann , Frieär . : Ein deutsches Aünftlerleben , von ihm selbst geschildert.
Herausgegeben von Bernt Srönvolä (Insel -Verlag) .

Weilen , Kleie, v . : Der äpielplan äes neuen Burgtheaters . --- ächriften äes
Liter . Vereins in Wien (Liter . Verein , Wien ) .

Wennerberg , B . : In äer Heimat, in äer Heimat. Î riegsbiläeralbum(klb.
Langen ) .

Es sinä Z2 Blätter ln mehrfarbigem ktunstäruck. Wennerbergs Biläer haben auf
Postkarten weite Verbreitung gefunäen , nachäem sie schon früher im „ äimplizissi-
mus " erschienen waren . Jetzt liegt äas meiste äavon gesammelt vor . Von Reznizek
bis Wennerberg ist freilich ein weiter Weg . Doch es ist ein klbum aus ernster
Zeit unä so mag manches eher äurchgehen . Wennerbergs äeutsche Määchen weräen
manchen fast marlinhaft anmuten , trotzäem unä eben äeshalb aber Tausenden wieäer
äas Herz erwärmen . Wieäergabe äer Biläer unä innere Ausstattung befrieäigen.
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Werkkunst , deutsche . Arbeiten deutscher und österreichischer Künstler auf
der Werkbundausstellung Göln a . Rh . Mit einem Anhang Buchein¬
bände des jakob Krauße -Bundes auf der Bugraausstellung Leipzig
(A . koch , Darmstadt) .

Wolf , Georgine . : Adolf v . Menzel, der Maler deutschen Wesens . 149 Ge¬
mälde und Handzeichnungen (F . Bruckmann, München) .

Wölfflin , Heinr . : kunstgeschichtliche Grundbegriffe. Das Problem der Stil-
entwicklung in der neueren Kunst (F . Bruckmann, München) .

Woermann , Karl : Geschichte der Kunst aller Zeiten und Völker . Zweite
neubearbeitete Auflage. 6 Bände . 1 . Bd . : Die Kunst der Arzeit , Aggp-
tens, Westasiens und der Mittelmeerländer. 2 . Bd . : Die Kunst der
Naturvölker und der übrigen nichtchristlichen Kulturvölker einschließlich
des Islams . Mit vielen Abbildungen (Bibliogr . Institut) .

Woltmann und Woermann : Geschichte der Malerei . Die Malerei des
Mittelalters . Neubearbeitet von M . Bernath . Mit 4Z2 Abbildungen
(M . kröner, Leipzig ) .

Verschiedenes.
Aero Nauta Wolberufsener oder Vielbeschregeter, oder Luft -Schiffer/das

ist Neu auffgerichteter Heldenschatz/gleichsamNüst - und Zeug -Kammer
der Lust/darinnen gar artige und vernünftige / seltzame jedoch wahr¬
haftige / begnebens lächerliche jedoch ernste Theologische/ physikalische
juristische Abhandlungen über allerleg Luft -Fahrten und Luft -Schifereg
ältester/neuerer und jetziger Zeit usw . Libliopolue sub sizno ^durtis et
/ ^prilis (Xenlen-Verlag) .

Von Drugulin aus Hanäbütten hergestellter prlvatäruck in nur 400 Exemplaren.
D ' Ancourt , Sodard : Themidor. Meine Geschichte und die meiner Ge¬

liebten . Deutsch von Heinr . Töpfer . 2 . Aufl. (Hgperion-Verlag , Berlin ) .
Von Kennern längst als eines der geistvollsten Grotica des an erotischen Schriften

gewiß nicht armen 18 . jahrhunderts geschätzt. Bei aller seiner Angeniertheit wirkt
es eigentlich niemals gemein. Die Äbersetzung Töpfers lieft sich gut . Auch die Ge¬
wandung ist recht ansprechend.
Glauß , Herrn . , Pfarrer : Die Schwabacher - Schrift in Vergangenheit und

Gegenwart - - 10 . Bd . „ Die Monographien des deutschen Buchgewerbes"
(Geschäftsstelle des Deutschen Buchgewerbevereins, Leipzig ) .

Eine sehr fleißige und sachlich gehaltene Arbeit eines Heimatsforschers . Nach den
Forschungen Glauß ' ist Schwabach durchaus nicht der Geburtsort dieser jetzt durch
und durch deutschen Schrift , deren Arsormen wohl in Italien entstanden sein mögen.
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Das in Altschwabacher gesetzte Büchlein enthält am Schlüsse Sachverftänäigen - Ar-
teile über äie Schriftgattung , außeräem noch Zchriftprobentafeln.

Jahrbuch äer Bücherpreise . Alphabetische Zusammenstellung äer wichtig¬
sten aus äen europäischen Auktionen (mit Ausschluß äer englischen) ver¬
kauften Bücher mit äen erzielten Preisen. Bearbeitet von S . Rupp.
IX . unä X . Juhrgang 1914 — 1Y1Z (O . Harrassowitz , Leipzig ) .

Anser aller Führer , äas Jahrbuch äer Bücherpreise , hat mit äem vorliegenäen
Doppelbanäe äas erste Jahrzehnt seines Erscheinens abgeschlossen. Allen Schwierig¬
keiten zum Trotz — unä sie waren im Ansang nicht gering — haben Herausgeber
unä Verleger nicht locker gelassen unä hartnäckig unä mit fteigenäem Erfolge am
Ausbau äieses für uns Bibliophilen unumgänglichen Jahrbuches fortgearbeitet.
Jetzt ist es sozusagen völlig hieb - unä stichfest geworäen , mögen auch weitere Ver¬
besserungen sich als nötig erweisen , einzelne Wünsche noch Befrieäigung heischen.
Der Doppelbanä äes 9 . unä io . Jahrganges berücksichtigt 66 Auktionen , äarunter
zz äeutsche. Die erste Stockung auf äem Altbüchermarkte bei Ausbruch äes Krieges
ist, wie ersichtlich, überwunäen , es wirä wicäer viel gekauft unä ersteigert , ja äie
Preistreiberei scheint sogar , wenn man äie jüngsten Zeitungsberichte über einzelne
Phantasiepreise auf Berliner Auktionen lieft, auch vor äen Büchern nicht Halt zu
machen . Das wirä man natürlich erst im nächsten Iahrbuche genauer verzeichnet
finäen . Sut vertreten ist in äem vorliegenäen Doppelbanäe äie äeutsche Literatur,
äie freilich von Holzschnitt- unä liupferärucken äes 18 . Iahrhunäerts fast in äen
Schatten gestellt wirä (vornehmlich äurch äie Anfang Juni 1914 in Paris ftattge-
sunäene unä im Banäe noch berücksichtigte Auktion äer berühmten Sammlung E.
Foule mit ihren reichen Bestänäen an schönen unä seltenen Werken äieser Gattung ) .
Für äie kommenäen Jahrgänge haben wir äen Wunsch nach Aufnahme auch äer
nach 1850 veröffentlichten Erscheinungen , also auch äer Werke äer jungen unä
jüngsten unter uns lebenäen Autoren , äie , wie man weiß , heute eine zahlreiche unä
wachsenäe Bibliophilen - Semeinäe haben . Für Abnehmer äes Doppelbanäes hat äer
Verlag äen Preis äer ganzen Reihe äer Jahrbücher heruntergesetzt (statt 69 217  kostet
sie jetzt 45 217) , was sehr zu begrüßen ist . Alles in allem : Bücherkäufer unä Bücher¬
verkäufer finäen im „Jahrbuch äer Bücherpreise " besten Rat unä verläßliche Stütze.

Jahrbuch äes Stiftes Klosterneuburg . Herausgegeben von Mitglieäern
äes Ehorherrn -ätiftes.

VII . Bä . , l . Abt. : Luäwig , Osk . v . : Memoiren eines Vergessenen(1691
bis 1716).

VII . Bä . , 2 . Abt. : Schönsteiner , Ferä . : Die kirchlichen Freiheitsbriefe
äes Stiftes Klosterneuburg.

VIII . Bä . , l . Abt. : Luäwig , Osk . v . : lilofterneuburger Altärucke (W.
Braumüller , Wien ) .

Die Jahrbücher äes Stiftes kilofterneuburg genießen seit langem unter Fachge¬
lehrten wie auch in weitern Kreisen veräienten Ruf . Die Ehorherren äes Stiftes,
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darunter insbesondere Or . O . Ludwig , äer kunstverständige Or . Wolfgang Pauker , Or.
Schönsteiner unä mancheandere sind nicht allein sehr gelehrte Herren , sondern auch Segen¬
wartsmenschen , äie aus äem reichen Schatze ihres ehrwüräigen Babenberger Stiftes
manches äort vergrabene Sut von allgemeinem Interesse ans Tageslicht zu beföräern ver¬
stehen. Ganz besonders sei auf äie 1 . Abteilung äes VIII . Banäes aufmerksam gemacht.
Die äort veröffentlichten Memoiren sinä äie „ Regß - unä Lebensbeschreibung " eines
gewissen Johann Kaspar Hammerschmiä , äer zuletzt Nanzlist äer böhmischen Hos-
kanzlei kn Wien war . Als Sekretär verjchieäener Diplomaten war es ihm gegönnt,
äen großen Zeitereignissen wie äem spanischen Srbfolgekrieg , äem zweiten Türken¬
krieg näher zu stehen. Das Stift birgt viele typographische Herrlichkeiten an Wiegen-
unä Frühdrucken . Sin ausführlicher Katalog über äie vorhanäenen Inkunabeln wirä
in kürze ausgegeben weräen . Vorläufer äieses Katalogs ist äie 1 . Abteilung äes
VIII . Banäes , äie äas Verzeichnis sämtlicher „ Altärucke" umfaßt , Drucke aus äen
ersten zwanzig fahren äes 16. Jahrhunderts , äie nicht eigentlich , als nach äem ) ahre
1500 entftanäen , zu äen Inkunabeln gerechnet weräen . Die Forscher weräen schon
hier reichliche Selegenheit zum Stuäium unä zu mancher interessanten Vergleichung
finden .^

Mittelalterliche Bibliotheks - Kataloge . Herausgegeben von äer Kgl.
preuß . Akademie äer Wissenschaften in Berlin , äer Kaiser! . Akademie
äer Wissenschaften in Wien usw . : Österreich . Herausgegeben von äer
Kaiser! . Akademie äer Wissenschaften in Wien . I . Bä . : Nieäeröster-
reich . Bearbeitet von Or. Theodor Sottlieb (A . Holzhausen , Wien ) .

Tesch , Alb . : Fremdwort unä Verdeutschung. Ein Wörterbuch für äen täg¬
lichen Gebrauch (Bibliograph . Institut) .

Voullieme , E . : Die deutschen Drucke äes 15 . Jahrhunderts, kurzgefaßte
Einführung in äie Monuments Oermaniae et Ituline T/possrapliiea
(O . Harassowitz , Leipzig ) .

Die Welt - Literatur (Verlag „Die Weltliteratur " , München) .
Hier wirä man an äas banale Wort , äaß äie guten Iäeen auf äer Straße liegen,

wieäer erinnert . Diese Welt - Literatur - Hefte , eine Art Welt - Lireratur - Zeitung,
bringen jeäe Woche eine für sich abgeschlossene Erzählung oder Novelle unä ähn¬
liches aus äem weiten Sebiete äes Weltschrifttums usw. in Gestalt einer (anfäng¬
lich in großem , jetzt in keinerm Format erscheinenden) Zeitungsnummer . Anter
äen ersten fünf Dutzend Nummern befinden sich Werke von S . T . A . Hosfmann,
Goethe , Hauff , Kleist, Heine , Grillparzer , M . Mörike , Keller , Stifter , Hebbel , Lha-
misso , Daudet , Balzac , Maupassant , Gogol , Dostojewski , Flaubert usw. usw. Da
eine Nummer nur 10 Pfennige kostet, ist Reclam in äen Schatten gestellt. Auch
äer Bücherliebhaber wirä nicht Scheu tragen , gelegentlich ein solches Heft in äie
Tasche zu stecken , ja es soll schon etwelche Bibliophilen geben , äie alle Nummern
fein säuberlich in äer Vorzugsausgabe sammeln.
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Zeitschriften.
Der Beifrieä . Eine Monatsschrift für äie Gegenwart nnä Geschichte äer

belgischen Lanäe . 1 . jsahrg . Juli 1Y16 bis ^uni 1Y17 . 12 Nummern
(Insel -Verlag) .

Der ^ uäe . Eine Monatsschrift. Herausgegeben von Martin Buber . Jährlich
12 Hefte . 1 . ) ahrg . (R . Löwit, Wien ).

Neue jsugenä . Monatsschrift. Herausgegeben von Heinz Borger . l . Iahrg.
2 . Halbjahr . ) uli bis Dezember lyl6 . 6 Hefte (Verlag Neue ) ugenä,
Berlin - Eharlottenburg) .

Man soll , wenn man ein Gesamtbild äer heutigen jungen Geistigkeit gewinnen
will , auch an solchen, meist zu heftigstem Widerspruch herausforäernäen Erschei¬
nungen nicht vorübergehen . Das in äieser Rundschau bei Einstein Gesagte gilt
im allgemeinen auch für äiese neue unä ach so unäeutsche fügend.

Deutsche ktunft unä Dekoration . Wohnungskunft. Malerei . Plastik . Ar¬
chitektur . Gärten, künstlerische Frauenarbeiten. Herausgegeben unä ge¬
leitet von Hofrat Ale)e. l^och - Darmstaät. XX . Jahrgang (Ale? , l^och,
Darmstaät) . — Alexander kwchs Hanäbücher neuzeitlicher Woh¬
nungskultur . — Banä Speisezimmer . — Banä Empfangs - unä
Wohnräume.

Mit einem Doppelhefte von splenäiäer Fülle trat äie führenäe kvunstzeitschrift
Deutschlanäs in ihren XX . Jahrgang . Was äiese Revue bisher schon geleistet, kann
bester äeutscher Kulturarbeit zugezählt weräen . Daß auch äie schwere Rriegszeit ihre
geschmacksläuternden Bestrebungen nicht unterbunäen hat , daß sie fortsuhr , wie
wenn wir in tiefstem Frieäen lebten , wobei ihre vorbiläliche Ausstattung in nichts
gelitten hat , soll ihr besonäers hoch angerechnet weräen . Belehrenä , aber nicht schul¬
meisterlich moäern , aber nicht neuerungssüchtig um jeden Preis ; gerecht abwägenä,
wahrer Begabung sich nirgend unä niemals verschließend, jedweder echter liunst,
gleichviel welcher Richtung hingegeben unä sie fordernd , ohne Charakter einzubüßen,
hat sie uns im Laufe ihrer ruhmvollen zwei Jahrzehnte bereits viel gegeben und
wird es sicherlich auch weiter tun.

Ähnlich verdienten Ruf wie die kvochschen ktunstzeitschriften genießen auch die
vom gleichen Verlage herausgegebenen „ Handbücher neuzeitlicher Wohnungskultur " .
)etzt sind zu den bereits früher erschienenen Bänden „ Schlafzimmer " und „ Herren¬
zimmer" zwei weitere Bände „ Speisezimmer" und „ Empfangs - und Wohnräume"
hinzugekommen . Aus diesen Handbüchern können wir alle , Laien oder Fachleute,
immer wieder lernen , selbst der geschulteste Geschmack wird immer noch Edleres,
Besseres in ihnen entdecken. Einen Hauptvorzug der überaus schön geratenen Bände
sehen wir darin , daß sie uns nicht mit langatmigen Auseinandersetzungen quälen,
sondern uns mitten in die Dinge führend , vorzügliches , in hoher Vollendung wieder¬
gegebenes Anschauungsmaterial bieten . So werden diese Handbücher zu brauchbaren
Stützen unseres Geschmacks, aus denen jeder sich Rats erholen kann.
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Das Lanähaus . Eine literarische Monatsschrift. Herausgegeben von Toni
Zchwabe . i . Iahrg . 1916/17 . 12 Nummern (Lanähaus -Verlag , Jena) .

Ein gemütliches Familienstübchen , fern von Ztreit unä Leid , in äas sich Anspruch¬
losere für eine stille Zonntagsstunäe gern zurückziehen mögen.

Das Ne ich . Vierteljahrsschrift für Seist , Kunst unä Wissenschaft . Heraus¬
gegeben von Ale ê. Freiherr v . Bernus . 4 Bücher . 1 . Jahrgang 1916
(Hans Zachs -Verlag , München) .

Eine theosophische Zeitschrift , oäer besser gesagt , um -allen Mißdeutungen zu be¬
gegnen , eine Zeitschrift geisteswissenschaftlicher Richtung ungefähr im Iäeenkreise
Ruäolf Zteiners (Näheres über äiesen in äer Abteilung „ Philosophie ") . Inhalts¬
reich , vornehm geleitet , von hohem Ernst erfüllt , äurchaus nicht zu verwechseln mit
äen lanäläufigen theosophischen Druckerzeugnissen, wiewohl äem Okkultismus viel
Raum gewährt wirä . Eine Revue , äie ihre eigenen , streng vorgezeichneten Wege
geht unä sich von äen anäern großen Zeitschriften geflissentlich abhebt : ein Außen¬
seiter von starker , fesselnäer Geistigkeit . Auch äie Ausstattung äer Vierteljahrshefte ist
würäig unä ansprechenä.

Die Tat . Monatsschrift für äie Zukunft äeutscher Kultur . Herausgegeben
von Eugen Dieäerichs (Dieäerichs) .

Wohl äie äeutschefte Zeitschrift , äeutsch nicht im nationalistischen Zinne , sonäern
im Zinne äer alten unä gottlob noch nicht erstorbenen , immer wieäer sich erneuernäen
äeutschen Seisteskultur , zu äer sie selbst als Zeitschrift ihr herzhaft Teil beiträgt.
Wie man freigesinnt sein kann , ohne in Plattheit zu verfallen , in äer Zeit leben,
ohne in Aktualität zu versinken, vorurteilslos ohne traäitionslos zu sein , Lharakter
haben , ohne starr - oäer querköpfig zu sein , Seist besitzen kann , ohne an Zeele unä
Semüt einzubüßen , erfährt man bei ihr . Hätte Nietzsche noch äiese Zeitschrift erlebt,
sein hartes unä vielfach gerechtfertigtes Arteil über unser Zeitschriftenwesen würäe
vielleicht vor äer „ Tat " Halt gemacht haben.

Wachtfeuer . künstlerblätter zum Kriege 1914/16 (Zirkel-Verlag , Berlin ).
Diese Neine aparte graphische Kriegszeitschrift hält äurch . Zie hat bereits äas

erste Hunäert ihrer zum Teile mit recht beachtenswerten zeichnerischen Leistungen
geschmückten Heftchen hinter sich. Nach äem Kriege äürfte wohl äie ganze Zerie
ziemlich gesucht sein.

Die Weißen Blätter . Eine Monatsschrift, z . Jahrgang 1916 (Nascher
tZ. Eo . , Zürich) .

Die freiwillige Verbannung (oäer Zuflucht) äieser Zeitschrift in äie Zchweiz wäh-
renä äes gegenwärtigen Krieges sagt wohl alles . Ihr Haupt ist Rene Zchickele , um
äen sich ein Teil äer „ Aktivisten " , wie Rubiner unä anäere , scharen, politisch unä
künstlerisch also am äußersten raäikalen Flügel stehenä , gewährt sie belehrenäen
Einblick in nicht unbeäeutenäe , wenn auch keineswegs zu überschätzende Ztrömungen
äeutschen Geisteslebens . Es ist äer neue 3turm unä Drang , äer äa hinaus unä
hinauf will . Anä auch eine mehr zum konservativen neigende Natur kann an
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solchen freilich zuweilen von ausländischer Art angekränkelten Sturm - unä Drang-
gesellen einen gewissen ästhetischen Gefallen finden — mag sich der Most auch noch
so absurd gebärden und vielleicht gerade deshalb.

Wieland , Deutsche Monatsschrift. Herausgegeben von Bruno Paul (Wie¬
land -Verlag , München- Berlin ) .

Die mancherlei Feindschaft , die diese erst im Kriege begründete , gediegene litera¬
rische Beiträge namhafter Schriftsteller enthaltende , reichlich (farbig ) illustrierte , gut
ausgestattete , anfänglich als Wochenschrift und jetzt monatlich erscheinende Zeitschrift
geerntet hat , ist uns fast eine Aufforderung , sie hier an uführen . Gleichwohl sei nicht
verkannt , daß bei ihr alles noch im Flusse ist und daß sie eine ausgeprägte litera¬
rische und künstlerische Physiognomie noch vermissen läßt.

* «
*

Nachtrag.

Selber , Adolf : Dausend und eine Nacht . Der Sinn der Erzählungen der
Scheherezade . Mit fünf Illustrationen, darunter einem Farbendruck (M.
Perles , Wien ) .

Gin bedeutsames Werk , das der literarhistorischen Forschung viel Beschäfti¬
gung geben wird . Gelber har an die Arbeit ein mehr als zwanzigjähriges Studium
gewendet . Seine mit reichen Kenntnissen und großer Verstandesschärfe vertretene
Anschauung wurzelt in der Äberzeugung , daß wir es in der Märchensammlung
nicht mit einem losen, wahllos aneinander gereihten kunterbunt zu tun haben , son¬
dern daß hinter den Erzählungen eine hervorragende dichterische Kraft stand , die
alle einzelnen Teile zu einem geschlossenen Ganzen schöpferisch zusammenband . Gs
liegt also eine Art orientalischer Homerfrage vor . Mit diesen Andeutungen müssen
wir uns begnügen . Der zwingenden Kraft der Selberschen Beweisführung dürfte
man sich schwerlich entziehen

Soerhe - Hanäbuch . In Verbindung mit vielen Selehrten herausgegeben
von Or. Julius Zeltler , i . Band Aachen — Glück (F B . Metzlersche
Buchhandlung, Stuttgart) .

(Zelbstanzeige des Herausgebers .)

Die Goethe - Literatur ist so gewaltig angewachsen , daß sie fast nur dem Fach¬
gelehrten noch übersichtlich geblieben ist . Die Zahl der Ginzelforschungen und Mono¬
graphien persönlichen und sonstigen Inhalts bis in die verzweigtesten Gebiete des
Soetheschen Interesses hinein ist zu außerordentlicher Höhe gediehen . Andererseits
ist an Biographien kein Mangel ; aber die weniger gewichtigen können nur das Not¬
wendigste mitteilen , andere sind wieder von so bedeutendem Amfang und erschließen
sich dem Studium so schw r , daß ihre Benützung mit um so größeren Schwierig¬
keiten verknüpft ist . Gs war der Gedanke des Goethe - Handbuchs , die Goethesche
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Weit le-akographisch , in alphabetischer Folge nach Ztichworten geordnet , äarzustellen
nnä das Wissen um Goethe, sowie äen Ztanä äer gegenwärtigen Goethe-Forschung
ebenso wieäerzugeben , wie ein sgstematisches Bild äer gesamten Soetheschen Seistes-
unä kulturwelt zu vermitteln . Vor allem ist äas Goethe - Hanäbuch als Ergänzung
zu jeäer Soethe - Ausgabe geäacht.

Die Artikel behanäeln hauptsächlich solgenäe Gebiete: Erläuterungen unä Kommen¬
tierungen sämtlicher Werke Goethes , äer Dramen, Epen , Romane , einer großen
Anzahl Seäichte, sowie äer autobiographischen Darstellungen, Briefe unä Gespräche;
alle mit Goethe zu verknüpfenden biographischen Segenstünäe, Goethes eigne Lebens¬
epochen , äie Biographien von Goethes Familie , Verwanätschaften, Freunäen,
sowie von Personen, zu äenen er in hecvorragenäem Maße in Beziehungen stanä,
von Künstlern , Gelehrten, Dichtern, fürstlichen Persönlichkeiten uss . ; alle politischen
unä historischen Ereignisse , sowie Personen, äie sich in Goethes Leben wirksam er¬
wiesen haben , in weiterm Zinne auch jene geschichtlichen Ereignisse oäer Epochen,
äie geistig unä künstlerisch mit ihm in Verknüpfung gebracht weräen müssen; ferner
alle sachlichen Beziehungen zur Wissenschaft , Kunst unä Philosophie, Literatur unä
Musik, sowie Natur , Naturwissenschaft unä Technik , sowie alle gewissermaßen geo¬
graphischen Beziehungen Goethes , seine Derbinäung mit Orten , äen von ihm be¬
rühmt gemachten Ztätten , Segenäen, Landschaften ; seine Reisen ; enälich seine Ztel-
lung zu Philosophie, zu Weltanschauungsfragen, sowie sein Verhalten in rein mensch¬
lichem Zinne , in äem sein wesentlicher Eharakter mit zur Geltung kommt. Alle Dar¬
stellungen erhalten ihr Licht unä ihre Orientierung von Goethe selbst.

Das Goethe-Handbuch war schon einige fsahre in Arbeit gewesen, als äer Krieg
ausbrach unä viele Fääen äaäurch zunächst sich lösten ; zahlreiche Mitarbeiter wuräen
einberufen unä manche kämpfen noch heute auf weitentfernten Zchauplätzen . Für Ab¬
teilungen , äie äer Vollenäung noch harrten , sprangen befreunäete Forscher ein , unä
so ließ es sich wieäer Erwarten ermöglichen , obwohl auch zwischen äer Herausgeber
einberufen wuräe, äen ersten Banä noch im Kriege herauszubringen, äer nun allen
Goethefreunäen unä Goethekennern als stets bereites Nachschlagemittel äienen will.

Literatur - Katalag lyl 7 . Bücher , Atlanten, Mappenwerke, Auslänäische
Literatur, Musikalien. Bearbeitet unä herausgegeben vom Barsortiments-
Katalog-Verlag , Leipzig.

Systematisches Bücher - Verzeichnis 1916/17 . (Barsortiments -Katalog-
Verlag , Leipzig ).

Für äen stänäigen Bücherkäufer, äer bei seinem Buchhänäler nicht erst lange
herumfragen will , sonäern an ihn gleich mit bestimmten Wünschen heranzutreten
gewohnt ist , sinä diese beiden Kataloge fast eine Notwendigkeit. Nur äer deutsche
Buchhandel verfügt über so ausgezeichnete Hilfsmittel. Der große Literatur-Katalog
— nach zweijähriger Pause von vielen herzlichst begrüßt — enthält äie gesammte
irgendwie nennenswerte moderne Literatur (Literatur im umfassenden Zinne ) , außer¬
dem aber noch alle wichtigern ältern Werke in neuen Ausgaben, unä zwar in
alphabetischer Anordnung; wer sich über äie beäeutenäern Erscheinungen irgend
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eines Gebietes rasch unä richtig unterrichten will , greife nach äem „ Systematischen
Bücher- Derzeichnis " , äas äie Erscheinungen gattungsweise aufführt . Beiäe Kataloge
leisten vorzügliche Dienste unä beäeuten vielfach Zeitersparnis.
Ruhmeshaüe äeutscher Arbeit in äer österreichisch - ungarischen

Monarchie . Anter Mitwirkung hervorragenäer Gelehrter unä Zchrist-
steller herausgegebenvon AäamMüller - Suttenbrunn . Mit22Farben-
unä Diefärucktafeln unä über 600 Deietabbiläungen (Deutsche Verlags-
Anstalt, Stuttgart) .

Des Herausgebers Name hat guten klang in äeutschen Lanäen , weit über äie
Srenzpfähle seiner Heimat hinaus . Als Schiläerer äeutschen Lebens unä Webens
in äen Donaulänäern ist ihm schon mancher schöne Wurf geglückt. Seine auf öster¬
reichisch -ungarischem Boäen spielenäen kulturhistorischen Romane haben sich viele
Freunäe erworben , äen Verfasser uns als genauen Kenner äeutschen Kulturschaffens
gezeigt . Zu einem Werke , wie äem vorliegenäen , besaß also Aäam Müller - Sutten-
brunn äie Eignung als weisenäer unä vereinigenäer Führer in hohem Maße . In
nicht weniger als äreiunävierzig Abschnitten weräen wir Zeugen äer gewaltigen,
uralten, nie verslegenäen äeutschen Schöpferkraft , äie äie von Karl äem Großen be-
grünäete Ostmark zum „ sichtbarsten Denkmal äeutscher Kulturarbeit" erstehen läßt.
)eäes einzelne Kapitel ist historisch aufgebaut, unä so wirä von äen Zeiten Karl
äes Großen unä äer Babenberger äer ganze Bereich äeutschen Fleißes , äeutscher
Kunst unä äeutscher Gesittung äurchschritten . Man kann sich ebenso über äie Lei¬
stungen auf äem Gebiete äer Literatur, äer Musik, äes Theaters , äer biläenäen
Kunst unterrichten, wie über äie auf wirtschaftlichem Gebiete liegenäen Leistungen
unä äie Schöpfungen nnä Arbeiten äer Techniker . Viel Aufmerksamkeit ist natürlich
äer äeutschen Pionierarbeit in äen gemischtsprachigen Länäern, in Galizien , in An¬
garn unä äort , wo nur mehr äeutsche Splitter sich vorfinäen , zugewenäet , äie alte
äeutsche Kulturstätte Wien ganz besonäers gewüräigt. Aberall , wohin unser Auge
in österreichischen Lanäen schweift, stoßen wir auf äeutsche Arbeir, äeutschen Seist,
äeutsches Merk , äeutsche Kraft unä äeutschen Fleiß . Deutscher Arm unä äeutsches
Hirn haben hier seit ) ahrhunäerten geroäet unä geschaffen, waren äer Mörtel äes
Donaureiches.

Dem umsichtigen, kenntnisreichen unä mit warmer Hingebung sein Werk betreuen-
äen Herausgeber hat sich ein Stab von neununäzwanzig Mitarbeitern zur Verfügung
gestellt . Wir begegnen hier Namen von gutem klang , wie äen Kunsthistorikern
Neuwirth , Haberlanät unä Leisching , Gelehrten wie R . F . kainäl , v . kralik u . a.
kralik hat eine Reihe von Abschnitten behanäelt. Ohne Zweifel verleugnet sich äarin
nicht äer bekannte kirchlich - konservative Stanäpunkt äes Verfassers, insbesonäere
kommt sein betontes Österreichertum scharf zum Vorschein . Das mag manchem prote¬
stantischen Reichsäeurschen , äem äie Anschauungen Treitschkes unä Sgbels in Fleisch
unä Blut übergegangen sinä , nicht recht behagen , äenn er wirä z . B . äie Gegen¬
reformation unä manches anäere von kralik anäers als in äer ihm gewohnten
Weise äargestellt finäen . Immerhin muß kralik äas reäliche Bestreben , äem von
ihm behanäelten Segenstanäe in objektiver Meise gerecht zu weräen , zugebilligt
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weräen , was ihm freilich nicht immer geglückt ist . sicherlich ist auch sonst in ein¬
zelnen Arbeiten manches zu kurz gekommen, bestimmte Kapitel hätten eine moäernere,
auch äen neuern Kräften und deren Einfluß auf äie Gestaltung deutschen kunft-
unä Literaturlebens stärker Rechnung tragende Beleuchtung verdient und vertragen.
Wenngleich man also an einzelne Abschnitte mit kritischer Sonde heranzutreten sich
bemüßigt sieht , ist uns Idee unä Aufbau äes Werkes bei aller Reserve einzelnen
Darstellungen gegenüber , sympathisch . Sine Reihe von Aufsätzen stammt aus äer
Feder äes Herausgebers , äarunter „ Karl äer Große unä äie Ostmark " , „ Österreich,
eine deutsche Kolonie " , äie „ Schwaben in Südungarn " , „Das deutsche Theater in
Hsterreich - Angarn " . In äen letztgenannten Kapiteln ist ja Müller - Suttenbrunn be¬
sonders zu Hause , von vieler Kenntnis unä Erfahrung . Angemein reich ist äer Bild-
schmuck äes Werkes , äer Landschaften , Burgen , Schlösser, Klöster , ebenso umfaßt
wie führende Persönlichkeiten , Darstellung malerischer Volkstrachten , Faksimile usw.
Es ist ein lehrreicher unä anziehender Biläersaal , durch äen unser Auge schweift.
Weniger sagt uns äer Einband zu , äer allzu verdächtig an äie „ pracht "bände
früherer , wie man glaubte , längst abgetaner Buchkunst gemahnt . Alles in allem:
Das schön gedruckte Buch , aus warmer Heimatsliebe geboren , ist ein zeitgemäßes
Werk , das uns in bunter Mannigfaltigkeit abermals äen Beweis von äer hohen
kulturellen Sendung äes österreichischen Deutschtums erbringt . Der Deutsche im
Reiche kann viel aus ihm lernen . Er wird dabei manche schiefe oder falsche Vor¬
stellung berichtigen müssen, in manchen freilich auch zum Widerspruch sich gereizt
fühlen.

Rousseau : Bekenntnisse. Nach äer Äbersetzung von Levin ächücking . Neu
bearbeitet unä herausgegeben von konraä Wolter unä Hans Bret-
schneiäer (Bibliogr . Institut).

Daß es bisher keine vollständige deutsche Äbersetzung der „ Bekenntnisse"
Rousseaus gegeben hat , wie wir durch die Herausgeber erfahren , ist recht über¬
raschend. Wenn man eine Bibliothek der „ Weltliteratur " , ä . h . aller Werke zu¬
sammenstellen wollte , die der ganzen Weltkultur angehören , so gehören Rousseaus
„Bekenntnisse " ebenso hinein wie die des Augustinus . Die Äbersetzung Schückings
war „ eingehender Verbesserungen und Ergänzungen , sowohl stilistischer wie inhalt¬
licher Art " bedürftig . Die Herausgeber haben sie vorgenommen . Das wichtigste
waren wohl die Ergänzungen : „ Viele recht gewagte und zweifellos abstoßend auf¬
richtige Schilderungen Rousseaus hatte Levin Schücking , wie bisher die meisten
deutschen Äbersetzer , dem Leser vorenthalten , weil sie ein feineres sittliches Empfinden
verletzen könnten : diese Stellen wurden eingefügt . " Außerdem haben sie der Ausgabe
eine sehr gute Biographie Rousseaus vorangestellt und durch Einleitungen , An¬
merkungen und Hinweise alles getan , um den Leser in den Stand zu setzen , Per¬
sonen und Zeitumstände , die für das Verständnis wichtig sind ; genau kennen zu
lernen . So ist denn diese Arbeit warm zu begrüßen . Man kennt die saubere und
gefällige Ausstattung , in denen der Verlag seine Klassikerausgaben erscheinen läßt.
Sie begegnet uns hier wieder und wirkt durch ihre einfache Vornehmheit höchst
erfreulich.



^acobus äe Voragine : I êssenäs 3ure3. Deutsch von Richarä Benz.
Erster Banä (Eugen Dieäerichs) .

Zwischen Tür . unä Angel , äa äiese Bogen eben in Druck gehen müssen, ist es
uns noch gegönnt , zwar keine eigentlich kritische Würäigung , aber immerhin noch
eine ausführliche Anzeige äieses Werkes zn bringen , äessen Herrlichkeit sich gleich
auf clen ersten Einäruck offenbart . Zum Taclel gehört heute unter Amstänäen ge¬
ringerer Mut als zum Lob , gar zur uneingeschränkten Lobpreisung . Dieses wunäerbare
Buch möchten wir aber preisen , preisen in allem unä jeäem : seinen strahlenäen , heilig-
heläischen Sehalt , seine stilvolle , in kernigem , fast lutherischem Deutsch äahinfließenäe
Abersetzung , seinen feierlichen , uns ganz zum Geiste äieser heiligen Legenäe stim-
menäen Druck . Die I^essenäa aureg , äie goläene Legenäe , ist äie berühmteste Le-
genäensammlung äes Mittelalters . Die bilähafte Ausgestaltung äes Lebens Lhrifti
unä äer Apostel stammt hierher , vor allem äer reiche Ztoff an Legenäen äer Hei¬
ligen , an Novellen unä Zagen äes Mittelalters . Sin gelehrter Dominikanermönch,
^acobus äe Voragine , als Erzbischof von Genua im ) ahre 1298 gestorben,
tief betrauert vom ganzen Volke wegen seiner Zchlichtheit , Güte unä Weisheit,
war äer Verfasser . Aus äer münälichen Äberlieferung , aus äer christlichen Literatur
aller jahrhunäerte baute er sein Werk auf , äas äann äie ) ahrhunäerte noch tragen
sollten unä bis heute getragen haben . Das verbreiteste Buch äes Mittelalters , in
alle Nationalsprachen übersetzt, erlebte es bis zum ) ahre izoo allein schon gegen
hunäert Drucke. Merkwüräigerweise ist es seit äem iz . jahrhunäert nicht mehr ins
Deutsche übersetzt woräen . Das nun getan zu haben unä in einer Art , wie es äem
poetischen Seift äer Legenäa entspricht , wirä äas bleibenäe Veräienst Nicharä
Ben ; ' bleiben , äer hier ganz im Zinne seiner „ Blätter für äeursche Art unä Kunst"
am Werke war , äem wir auch äie schöne, im gleichen Verlage erschienenen Aus¬
gaben äer „ Deutschen Volksbücher " unä äer „ Alten äeutschen Legenäen"
veräanken.

Zo ersteht wirklich jetzt wieäer äas mittelalterlich - christliche Epos vor uns . Benz
verfolgte keineswegs nur wissenschaftliche Zwecke , ihm war es vornehmlich äarum
zu tun , äie ergreifenäe Dichtung , äas große Kunstwerk mit seinem herzbezwingenäen
Inhalt wieäer zum Leben zu bringen , uns mit äem ganzen Legenäenzauber versun¬
kenen Mittelalters zu umspinnen . Zeine Äbertragung knüpft äenn auch an äie
alten Äbersetzungen äes Originals an , jeäoch in völlig freischaffenäer Weise : ein
naiv -volksmäßiger Ausäruck bestimmt äen Ton äes ganzen Werkes , was uns äie
Einführung in äiese Iahrhunäerte alten Geschichten von furchtlosen Himmelsstreitern
erleichtert . Auf gleich hoher Ztufe wie äie Äbertragung steht äie EinNeiäung äes
Buches : „ Das gotische Wort kann nur zur Geltung kommen in äer schweren goti¬
schen Ausärucksschrift , in äer feierlichen Druckanoränung unä in äem mgftischen
Farbenschmuck äer Initiale , äen äer gotische Inhalt sich notwenäig erschuf " In
äiesem feierlichen unä uns fast festlich stimmenäen Gewanäe liegen nun äiese wunäer-
samen Erzählungen heläischen Lebens unä weltentrückter Toäesverachtung vor uns.
Benz hat äen jahrelang — von 1911 bis 1916 — von Drugulin besorgten Druck
persönlich überwacht , hat überäies Einbanä , Titel unä äie entzückenäen in Blau
unä Not mit äer Hanä eingemalten , jeäer Legenäe unä ihrer NamenserNärung
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voranstehenäen Initialen gezeichnet, war also Gelehrter , Äbersetzer nnä Buchkünstler
in einer Person . Das nur in einer einmaligen Auflage von izoo Exemplaren aus¬
gegebene Buch wirä zwei Bänäe umfassen ; äer zweite Dell wirä , unter Beifügung
eines vollständigen Registers , erst nach äem Kriege erscheinen, bis dahin müssen wir
uns auch wegen äer Einbanddecken geäuläen . Der Preis äes Banäes — auch hier
soll er genannt weräen — beträgt ganze fünfunäzwanzig Mark ; äas ist spottwenig
für eine in äieser Form äargebotene Gabe , äie überäies inmitten teuerster Zeiten
hergestellt wuräe . Den Glanzleistungen äes Dieäerichsschen Verlages auf äem Ge¬
biete äer Buchkunst — wie äessen „ Hamler " , Ahrem : „ Das Weib in äer antiken
Kunst" , Firmenich - Richartz : „Die Brüäer Boisseree " — gesellt sich nun äiese Höchst¬
leistung äer I^e§enäa aurea zu . Im Jenaer Hause hat äer alte Iäealismus äeutscher
Verleger eine gute pflegestätte gefunäen.

Wei )celgärtner , Arpaä : August petteukosen. Herausgegebenvom k . k. Mini¬
sterium für Kultus unä Anterricht. 2 Teile . Mit 1Z8 TeMabbiläungen
unä zz Tafeln , äarunter zo Heliogravüren, Z Lchwarzlichtärucke , 10 far¬
bige Lichtdrucke unä io Dreifarbendrucke (Serlach V- Wiedling , Wien ) .

Das späte Erscheinen äieses großangelegten Werkes läßt leiäer eine kritische
Würdigung nicht mehr zu ; wir müssen uns daher mit einer Anzeige begnügen , was
nicht ausschließt , daß wir vielleicht im nächsten ) ahre nochmals auf das Werk zu¬
rückkommen. Die Arbeit ist bereits äie fünfte äer vom k. k. Ministerium für Kultus
unä Anterricht herausgegebenen Künstlermonographien (über äie ebenso bedeutsame
frühere Rudolf v . Alt - Publikation ist im z . Jahrgänge äes Deutschen Bibliophilen-
kalenäers für lyiz ein größerer Aufsatz aus meiner Feder erschienen) . August
petteukosen , äem diesmal äas eindringliche Ltuäium galt , gehört zu den hervor¬
ragendsten Wiener Malern äes ly . Jahrhunderts . Zchon im Vormärz hat er sich
als Lithograph unä als Lchiläerer äes zeitgenössischen Loläatenlebens einen Lang¬
vollen Namen gemacht . Von äer Mitte äes Jahrhunderts an bis zu seinem Tode
wirä er nicht müde, äie ungarische Tiefebene unä ihre Bewohner äarzustellen . 1852
reiste er äas erste Mal nach Paris , um sich dort an äer -Quelle mir den Fort¬
schritten äer modernen Malerei vertraut zu machen. Bereits damals erringt er sich
den Beifall äer pariser Kenner unä damit äes gesamten Auslandes , Zchon seine
malerische Verwertung äer ungarischen Motive spiegelt alle Wandlungen wider , äie
äie naturalistische Malerei seiner Zeit erfahren hat . Ist er aber vornehmlich durch
seine ungarischen Vorwürfe bekannt geworden , so erschöpft sich in ihnen doch keines¬
wegs seine künstlerische Wirksamkeit . Von den siebziger fahren an treten italienische,
namentlich venezianische unä neapolitanische , aber auch tirolische Motive den unga¬
rischen an äie Leite . An äer ununterbrochenen Entwicklung von pettenkofens künst¬
lerischer Auffassung nimmt natürlich auch seine Technik teil : malte er von allem
Anfang an mit Wasserfarben fast ebenso häufig wie mit Qlfarben , so pflegte er
schließlich auch äie Gouache - unä äie Pastellmalerei unä schuf auch in einer Reihe
großzügiger Kreidezeichnungen ganz Außerordentliches . Aus äem Wien Metternichs
stammend , erfreut er sich noch nach äem Tode Manets eines internationalen Rufes
unä , rastlos an sich selber arbeitend unä selbst äer strengste Beurteiler äer eigenen
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Leistungen, ist er äes höchsten Lobes sicher , äaß einem Schaffenden gezollt werden
kann : er schreitet bis an sein Lebensenäe fort.

Arpaä Wei êelgärtner , ein namhafter Wiener kunstgelehrter, hat pettenkofen , äem
Künstler gleichermaßen wie äem Menschen , ein eindringliches Studium gewiämet.
Die Frucht äieser fast zehnjährigen Arbeit liegt nun in äiesen beiäen schönen , in
einer einmaligen Auflage von 1000 Exemplaren ausgegebenen Bänden vor, äeren
Druck unä Abbiläungen mit vorbilälicher Sorgfalt hergestellt sinä. Weizcelgärtner
zog alle Quellen , Tagebücher, Briefe ebenso wie münäliche Mitteilungen heran Ein
ausführliches Verzeichnis äer Werke , ein Itinerar äes Künstlers unä eine Liste äer
Auktionen, auf äenen Pettenkofen-Schöpfungen Vorkommen , vervollstänäigen äie ge¬
wissenhafte Arbeit . Daß äas österreichische Anterrichtsminifterium ungeachtet äieser
schweren Zeiten in seinen so viele gute Ergebnisse bereits aufweisenäen Bemühungen
um äie Erforschung unä äas eingehenäere Verftänänis österreichischer Kunst unä
österreichischer Künstler fortgefahren ist , gereiäit äem Amte unä äem hier an äer Spitze
stehenäen Leiter äer kunftsektion Hofrar v . Förster- Streffleur zum Ruhme.

* *
*

Schließlich seien noch eine Reihe von spät erschienenen Büchern hier auf¬
geführt , von äenen wir äas eine oäer anäere im nächsten Jahrgänge zu be¬
sprechen uns Vorbehalten.
Bonsels , Waldemar : Inäienfahrt (Rütten V- Löning) .
Ehrist , Lena : Die Rumplhanni . Roman (Alb . Langen) .
Fürst - Mozkowski : Das Buch äer 1000 Wunder (Alb . Langen) .
Grimm , Hans : Der Gang änrch äen Sand unä anäere Geschichten aus

südafrikanischer Not (Alb . Langen) ,
kalkowska , Eleonore : Der Rauch äes Opfers (Dieäerichs ) .
Lagerlöf : Die schönsten Geschichten äer . Ausgervählt unä eingeleitet von

Walter v . Molo (Alb. Langen) .
Pantheon äer biläenäen Kunst . Eine Auswahl von Meisterwerken aller

Zeiten . Herausgegeben von Gust . kegßner (Deutsche Verlagsanstalt ) .
Roll anä , Romain : ) ohann Ehristof in Paris . Aus äem Französischen von

Otto unä Erna Srautoff (Rütten V- Löning) .
Schaukal , Richarä : Dem Seäächtnis Kaiser Franz Josephs . Sieben Gedichte.

Gedruckt unä herausg . im Dezember 1Y16 von äer k . k . graphischen Lehr-
unä Versuchsanstalt in Wien in 2ZO bezifferten Stücken. Satz unä Druck
sinä in äer Abteilung für Kriegsinvaliäe äurchgeführt worden (privatäruck ) .

Schleich , Earl Ludwig : Aus AsNepios Werkstatt (Deutsche Verlagsanstalt ) .
Schultze - Naumburg,  Paul : Die Gestaltung äer Landschaft durch äen Men¬

schen . 1 . Teil „ Kulturarbeiten " , Band 7 . Herausgegeben vom kunst¬
wart (S . D . W . Eallweg).
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Storm , Dheoä . : Briefe an seine Kinder . Herausgegeben von Gertruds Storm
(S . Weftermann ) .

Dhoma , Ludwig : Heilige Nacht . Eine Weihnachtslegenäe . Mit Biläern
von Wich , Schulz (Alb . Langen) .

Die Märchen äer Weltliteratur.
Von Albert Wesselski , Innsbruck.

Von allen europäischen Völkern kann sich keines eines solchen Reichtums
an Aufzeichnungen eigener Märchen rühmen wie äas unserige, unä in keine
anäere Sprache sinä so viele fremäe Volks - unä Kunstmärchen übersetzt woräen
wie in äie äeutsche. Drotzäem hat uns bisher eine zusammenfassenäe unä
sichtenäe Sammlung äes internationalen Märchenbestanäes gefehlt , wie sie
etwa in äen I4tter3ture3 populuires cle toutes les nutions von französischen
Volkskunälern unä Gelehrten wenn auch nicht lobenswert äurchgeführt , aber
äoch geplant war . Diesem Mangel abzuhelsen, beabsichtigen äie von ^)rof.
Or . Friedrich von äer Legen unä Or . s)aul Zaunert herausgegebenen
unä von E . Dieäerichs in Jena verlegten Märchen äer Weltliteratur.

Was wir an Grimm unä Musäus haben , äas weih man oäer , besser,
glaubt man zu wissen ; äie Märchen selber freilich kennen nur äie wenigsten,
unä äas Maß äer Kenntnis richtet sich gemeiniglich nach äem größern oäer
geringem Graä äer Fähigkeit , äie Eindrücke äer Kindheit in äer Erinnerung
zu behalten . Ausgaben lägen wenigstens von äen Märchen äes gelehrten
Brüäerpaars in Menge vor , unä so hätte sich ihre Aufnahme in äie neue
Sammlung umgehen unä dies zur Not auch rechtfertigen lassen . Erfreulicher¬
weise aber nahmen äie Herausgeber äen Standpunkt ein , daß gerade diese
beiden Bücher nicht fehlen durften : äas eine nicht , weil Musäus äer erste
war , äer alte Märchenmotive planmäßig neu verarbeitet hat , äas anäere nicht,
weil äie Brüder Grimm als äie Klassiker dieser Sammeltätigkeit nicht nur bei
uns Deutschen zu betrachten sinä. Bei äen Grimmschen Märchen hat äer
Herausgeber von äer Legen äie Reihenfolge geändert , um Zusammengehöriges
auch wirklich zusammenzustellenunä gewissermaßen eine chronologische Ordnung
in äas Ganze zu bringen , so daß nun äer Leser aus einer sanften Wellen¬
linie äahinschreitet unä nicht mehr genötigt ist , Sprünge zu tun wie ; . B.
zwischen äem 114 . Stücke (Das kluge Schneiäerlein) unä äem 11Z . (Die klare
Sonne bringt 's an äen Dag) . Warum hingegen bei äen Märchen von Musäus
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